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Ankunftszentrum für Geflüchtete in Waldheim 
Der Landkreis nutzt für die Unterbringung von bis zu 400 Flüchtlingen aus der Ukraine das AOK Bildungszentrum in Waldheim. 
Dort werden künftig auch die Registrierungen vorgenommen. 

Um die angekündigte Zahl an 
Flüchtlingen adäquat unterzu-
bringen, nutzt der Landkreis 
das AOK Bildungszentrum in 
Waldheim. Grundsätzlich ist das 
Objekt als eine Art Ankunftszen-
trum des Landkreises gedacht. 
Wenn die von der Landesdirekti-
on Sachsen zugewiesenen ukrai-
nischen Flüchtlinge  Mittelsach-
sen erreichen, ist Waldheim die 
erste Anlaufstelle. Hier erfolgen 
sowohl die ausländerrechtliche 
Erfassung als auch die Regist-
rierung. „Die Zimmer können 
zunächst bezogen werden und 
die Erfassung Schritt für Schritt 
erfolgen“, erklärt Landrat Mat-
thias Damm. Dazu werden acht 
Arbeitsplätze vor Ort eingerich-
tet. In den Tagen, an denen kei-
ne Zuweisungen erfolgen, nutzt 
der Landkreis die Arbeitsplätze, 
um die Ukrainer zu registrieren, 
die derzeit privat untergebracht 
sind. Hierzu muss im Vorfeld das 
auf der Internetseite eingestell-
te Formular ausgefüllt und per 

E-Mail an die Stabsstelle ge-
schickt sein. „Wir melden uns 
binnen weniger Tage danach 
zur Terminvereinbarung, bitten 
aber um Verständnis für entste-
hende Wartezeiten“, so Damm. 
Die Stabsstelle versucht schnell 
alles abzuarbeiten.
Rund 200 Zimmer können im 
Bildungszentrum belegt wer-
den. Außerdem stehen mehrere 
Seminarräume zur Verfügung. 
Vorgesehen ist, diese unter an-
derem als Spielzimmer oder zur 
Freizeitgestaltung zu nutzen. 
Betreiber der Einrichtung ist die 
landkreiseigene Gesellschaft 
GSQ. „Die organisatorischen Vo-
raussetzungen waren perfekt. Es 
gibt einen Hausmeisterdienst, 
einen Dienstleister für die Ver-
pflegung und eine gut vorhan-
dene technische Infrastruktur“, 
erklärt GSQ-Geschäftsführer 
Ingmar Petersohn. Rund um die 
Uhr gibt es einen Wachschutz, 
zudem sind tagsüber die Heim-
leitung sowie soziale Betreuer 

vor Ort. 
„Wir spüren eine große Solidari-
tät in der Bevölkerung und gro-
ßes Engagement bei dem The-
ma Ukraine. Als Stadt Waldheim 
werden wir mit unseren Mitteln 
bestmöglich unterstützen“, so 
der Bürgermeister Steffen Ernst. 
Auf verschiedenen Ebenen könn-
ten Hilfsangebote entwickelt 
werden, zum Beispiel im Bereich 
des Sports. Nach einer Anfangs-
zeit versucht der Landkreis in 

der Regel, die Flüchtlinge in 
Wohnungen unterzubringen, 
92 stehen zur Verfügung mit 241 
Plätzen. Parallel werden wei-
tere Wohnungen im Landkreis 
eingerichtet und bewohnbar 
gemacht. „Wir schaffen in der 
Woche mit eigener Kraft zir-
ka 20 Einheiten einzuräumen, 
auch ein Umzugsunternehmen 
ist schon involviert“, so GSQ-Ge-
schäftsführer Ingmar Petersohn. 
Bis Anfang Mai entstehen so 

insgesamt nochmal rund 400 
Plätze. 
„Es ist eine große Herausforde-
rung, wir wollen helfen und ich 
bin sicher, wenn wir weiter alle 
an einem Strang ziehen, werden 
wir dies gemeinsam bewältigen. 
Derzeit gibt es eine große Dyna-
mik bei dem Thema mit zahl-
reichen Detailfragen, die wir 
versuchen zu klären. Aber ich 
bitte an der einen oder ande-
ren Stelle auch um Geduld. So 
sehr wir im Interesse der Men-
schen die aufgeworfenen Pro-
bleme nachvollziehen können 
und lösen möchten, so ist dies 
nicht immer sofort möglich“, 
so Landrat Matthias Damm ab-
schließend. 
Aktuell haben sich bei der Stabs-
stelle Asyl- und Ausländerange-
legenheiten 1500 Personen ge-
meldet. Von der Landesdirektion 
sind bisher 79 Flüchtlinge aus der 
Ukraine zugewiesen worden. Die 
Zahl soll perspektivisch auf rund 
150 wöchentlich steigen. 

Hilfsgüter in den polnischen Partnerlandkreis gebracht 

Im polnischen Partnerlandkreis 
Gleiwitz sind hunderte Kriegs-
flüchtlinge aus der Ukraine un-
tergebracht. Da sich die Vorräte 
der Hilfsgüter dort dem Ende 
neigen, bat der Partnerkreis 
um Hilfe. Landrat Matthias 
Damm setzte sich daraufhin 
mit den Oberbürgermeistern 
von Mittweida, Ralf Schreiber, 
und Freiberg, Sven Krüger, in 
Verbindung. Beide sagten sofort 

ihre Hilfe zu. Beim Netzwerk 
Mittweida und im Spendenlager 
im DBI in Freiberg wurden die 
Spenden aus der Bevölkerung 
gesammelt. Der DRK-Kreisver-
band Döbeln-Hainichen über-
nahm den Transport nach Polen. 
Der Lkw war vor allem mit Hygi-
eneartikeln, wie Waschmittel, 
Seife, Zahnpasta und Windeln, 
beladen. Aber auch Schlafsäcke 
und Kinderspielzeug werden ge-

braucht.
„Es gibt eine unglaubliche, be-
eindruckende Solidarität in der 
Bevölkerung. Dafür sind wir sehr 
dankbar. Auch dem DRK, das die 
Hilfsgüter nach Polen bringt, wo 
die Sachen dringend gebraucht 
werden und den Menschen in 
größter Not helfen“, erklärt 
Freibergs Oberbürgermeister 
Sven Krüger. „Wir danken un-
seren Freunden in Polen für 

ihren Einsatz und wollen sie 
auch in Zukunft weiter unter-
stützen. Mit großem Respekt 
und Anerkennung sehen wir 
in Mittelsachsen, welche un-
glaubliche Hilfe Polen und die 
Menschen dort leisten, indem 
sie die größte Anzahl Kriegs-
flüchtlinge mit offenen Armen 
aufnehmen“, so Damm, der in 
einem regelmäßigen Kontakt 
mit seinem polnischen Amts-

kollegen Waldemar Dombeck 
steht und sich auch mit dem 
Partnerlandkreis Calw im Aus-
tausch befindet. „Die Situation 
bei uns ist sehr angespannt, es 
fehlt uns an allem. Wir haben 
schon immer die Freundschaft 
zu unseren Partnern geschätzt 
und finden es ganz wichtig, dass 
wir in Not-Zeiten zusammenste-
hen“, betont der Landrat aus 
Gleiwitz. 

Ins AOK Bildungszentrum sollen in den nächsten Tagen die ersten Flüchtlinge aus 
der Ukraine einziehen.  Foto: Landratsamt
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Vor rund drei Wochen wurde 
des Portal zur einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht auf der 
Internetseite des Landkreises 
freigeschaltet. Das Gesund-
heitsamt registrierte über 450 
Meldungen. Wie viele Personen 
dahinterstehen, kann derzeit 
nicht ermittelt werden. Es gibt 
einen Fehler in der Software, 
der eine Weiterverarbeitung 
der Daten verhindert. Auf Ebene 
des Freistaates wird derzeit an 
einer Lösung gearbeitet. Daher 
kann noch nicht gesagt werden, 
wann die Prüfungen der einzel-
nen Fälle beginnen. 
Außerdem traten vor rund ei-
ner Woche neue Regelungen im 
Zuge der Corona-Schutz-Verord-
nung in Kraft. Grundlage für die 
Basisschutzmaßnahmen sind 
die Vorgaben des Infektions-
schutzgesetzes in der jüngsten 
beschlossenen Fassung. 

Neue Corona-Regeln
Die Pflicht zum Tragen einer 
FFP2-Maske gilt einrichtungs-
bezogen: So ist diese unter 
anderem weiterhin in Einrich-
tungen des Gesundheits- und 
Sozialwesens, wie in Arztpra-

xen, Krankenhäusern, Pflege-
einrichtungen und der ambu-
lanten Pflege, zu tragen. Die 
FFP2-Maskenpflicht gilt außer-
dem im öffentlichen Personen-
nahverkehr für Fahrgäste. Das 
Kontroll-, Service-, und Bedien-
personal von Verkehrsmitteln 
des ÖPNV muss einen medizini-
schen Mund-Nasen-Schutz tra-
gen. Auch bei Schülerinnen und 
Schülern ist im ÖPNV eine medi-
zinische Maske ausreichend. Für 
den Bereich des Sports gelten 
keine Einschränkungen mehr. 
Das Kabinett in Dresden hat 
zudem die neue Schul- und Ki-
ta-Coronaverordnung beschlos-

sen. Neu ist, dass die Masken-
pflicht aufgrund des neuen 
Bundesinfektionsschutzgeset-
zes in den Schulen und Kitas 
komplett entfällt. Das heißt, 
die Maske muss nun nicht mehr 
auf dem Schul- oder Kitagelän-
de getragen werden. Das gilt 
für Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, Eltern und ande-
re externe Personen. In den 
Hygieneplänen der einzelnen 
Einrichtungen kann aber eine 
Empfehlung zum Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung ver-
ankert werden. Die Testpflicht 
für den Schulbesuch wird noch 
bis zu den Osterferien weiter-

geführt. Nach den Osterferien 
soll die anlasslose Testung dann 
komplett entfallen. Vorausset-
zung ist die weitere Entspan-
nung der Gesamtlage. 

Weniger Impfstellen
Seit Anfang April ist die Anzahl 
der staatlichen Impfstellen, die 
durch das Deutsche Rote Kreuz 
in Sachsen betrieben werden, 
der gesunkenen Nachfrage an-
passt worden. Insgesamt wird es 
in Sachsen noch 25 Impfstellen 
geben. Zusätzlich können wei-
terhin mobile Angebote ge-
macht werden. Folgende Impf-
stellen gibt es in Mittelsachsen:
• Impfstelle Döbeln, Vyskover 
Straße 4, 04720 Döbeln
• Impfstelle Rochlitz, Gärtner-
straße 2, 09306 Rochlitz
• Gerber-Passage, Meißner Gas-
se 19, 09599 Freiberg
Die Öffnungszeiten der Stand-
orte können unter www.drk-
sachsen.de eingesehen werden. 
Auch weiterhin gibt es eine 
DRK-Impfstelle in der Ger-
ber-Passage in Freiberg, in der 
Impfungen mit dem Impfstoff 
des Herstellers Novavax möglich 
sind.  (Stand 4. April 2022)
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Corona: 100.000 positive Befunde in zwei Jahren

Koordinatorin Anne-Kathrin Gericke und Landrat Matthias Damm (v. l.). 
 Foto: Landratsamt Mittelsachsen

Anfang März ist die Ehren-
amtsplattform ehrensache.
jetzt auch für den Landkreis 
Mittelsachsen gestartet. Land-
rat Matthias Damm hat dafür 
gemeinsam mit Koordinatorin 
Anne-Kathrin Gericke den sym-
bolischen Startknopf gedrückt. 
„Durch das Ehrenamt werden 
viele Aufgaben der Daseinsvor-
sorge übernommen, die ohne 
das Ehrenamt überhaupt nicht 
möglich wären. Miteinander. 
Füreinander. Jeden Tag leis-
ten Tausende ehrenamtliche 
Arbeit. Das Ehrenamt ist der 
Kitt unserer Gesellschaft“, so 
Landrat Damm. Er hofft auf rege 
Beteiligung auf beiden Seiten 
− sowohl derjenigen, die Frei-
willige suchen, als auch derjeni-
gen, die auf der Suche nach ei-
nem passenden Ehrenamt sind. 
Die Plattform mittelsachsen. 
ehrensache.jetzt möchte eine 
unkomplizierte Schnittstelle 
bieten: Gemeinnützige Träger, 
Vereine und Initiativen suchen 

hier in ganz unterschiedlichen 
Handlungsfeldern mit ihren kos-
tenfreien Inseraten ehrenamt-
lich Engagierte, die mitgestal-
ten möchten. Freiwillige finden 
online und zeitlich flexibel ein 
für sie passendes Ehrenamt. Die 
digitale Vermittlung bringt so 
Einsatzstellen und Freiwillige 
im ganzen Landkreis unkompli-
ziert zusammen.
Seit 2019 betreibt die Freiwilli-
genagentur der Bürgerstiftung 
Dresden die Plattform ehren-
sache.jetzt zur Online-Ver-
mittlung von Ehrenamtlichen 
in Dresden. Dank einer Förde-
rung des Freistaates wird das 
Angebot seit Oktober 2020 auf 
die sächsischen Landkreise 
erweitert. Ein eigenes Koor-
dinatoren-Team betreut die 
inhaltliche, redaktionelle und 
stets aktuelle Gestaltung der 
Plattform und ist zudem in den 
jeweiligen Landkreisen unter-
wegs.
Die Koordinatorin Anne-Kathrin 

Gericke ist für den Landkreis 
Mittelsachsen zuständig, steht 
im persönlichen Kontakt mit 
den Einsatzstellen und unter-
stützt beim Finden von Frei-
willigen: „Mit unserer Arbeit 
möchten wir das Ehrenamt 
stärken und dazu beitragen, 
den ländlichen Raum lebendig 
zu halten und Menschen mit-

einander zu verbinden. Es ist 
inspirierend, wie viele Möglich-
keiten es für bürgerschaftliches 
Engagement gibt. Für meine 
Arbeit und mich ist es motivie-
rend, den leidenschaftlichen 
Einsatz der Vereine zu sehen. 
Ich freue mich, dass viele von 
ihnen ehrensache.jetzt von Be-
ginn an nutzen.“

Ehrenamtsplattform für Mittelsachsen im Internet gestarte

Das Infektionsgeschehen bewegt sich derzeit noch auf einem hohen Niveau, aber der Anteil der Menschen, die wegen eine Infektion 
im Krankenhaus behandelt werden müssen, ist gering. 

Foto: stock.adobe.com/aneriksson
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Änderung der Schülerbeförderungssatzung

Besetzungen in Ausschüssen geändert

Im Rahmen der Sitzung gab es 
eine Schweigeminute zu Ehren 
des verstorbenen Kreisrates 
Reinhard Bönisch aus Königs-
hain-Wiederau. Er gehörte der 
Fraktion der AfD an und wirkte im 
Ausschuss für Umwelt und Tech-

nik sowie als stellvertretendes 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss 
mit. 2019 wurde Reinhard Bö-
nisch in den Kreistag gewählt. 
Für ihn rückt Robert Schramm 
aus Taura nach, der in der Sit-
zung für sein neues Ehrenamt 

vereidigt wurde. Er wird Mitglied 
des Ausschusses für Umwelt und 
Technik und Mitglied im Jugend-
hilfeausschuss. 
Neues Mitglied im Aufsichtsrat 
der GIZEF GmbH Zentrum für 
Innovationen und Unternehmer-

tum ist Tom-Hendrik Runge aus 
der Fraktion der Freien Wähler 
Mittelsachsen, er folgt Odette 
Lamkhizni. Sie schied im vergan-
genen Jahr aus dem Kreistag aus. 
Außerdem bestellte der Kreistag 
den stellvertretenden hauptamt-

lichen Kreisbandmeister Thomas 
Raab ab. Hintergrund ist, dass er 
nicht mehr im Landratsamt tätig 
ist. Eine Nachfolge soll noch in 
diesem Jahr bestellt werden. 
Raab trat sein Amt im Oktober 
vergangenen Jahres an.

Die Satzung zur Regelung der 
Schülerbeförderung des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (ZVMS) wurde 
geändert. Darüber entschied 
die Verbandsversammlung An-
fang März. 
Der Landrat wurde vom Kreis-
tag im Vorfeld beauftragt, 
dieser zuzustimmen. Hinter-
grund ist die Einführung des 
Bildungstickets in Sachsen, 
das der Freistaat auch finanzi-
ell mit insgesamt 50 Millionen 
Euro unterstützt. Es kann für 
180 Euro erworben, ganzjähr-
lich und verbundweit genutzt 
werden. Dadurch ändern sich 

die Rahmenbedingungen der 
bisherigen Schülerbeförderung. 
Bisher erhielten die Schülerin-
nen und Schüler ein Ticket per 
Bescheid vom Verkehrsverbund, 
wenn sie berechtigt waren die 
Schülerbeförderung zu nutzen. 
Nun kann jeder Schüler bezie-
hungsweise jede Schülerin ein 
Bildungsticket erwerben. Für 
die Grundschüler würde der 
Preis von 180 Euro im Jahr eine 
deutliche Mehrbelastung für 
die Eltern bedeuten. Derzeit 
beträgt der Elternanteil 15 Euro 
im Jahr. Daher besteht das Ziel, 
dass die Eltern mit nicht mehr 
als 60 Euro im Jahr belastet 

werden, was angesichts der 
Leistungsausweitung als faire 
Lösung angesehen wird. Die 
zusätzliche Förderung wird den 
Haushalt des Landkreises vor-
aussichtlich mit mehr als einer 
Million Euro pro Jahr belasten. 
Im Ergebnis der Beschlussfas-
sung des Kreistages wird ge-
meinsam mit den anderen Land-
kreisen des ZVMS ein einfaches 
Verfahren zur Abwicklung der 
Förderung entwickelt. Außer-
dem soll angestrebt werden, 
dass auch Personen, die den 
zweiten Bildungsweg derzeit 
bestreiten, vom Bildungsticket 
profitieren.

Sachsenweit werden für den Schülerverkehr die sogenannten Bildungstickets ein-
geführt.  Foto: Andrea Funke/Archiv

Aus der Sitzung des Kreistages Mittelsachsen

Straßenbau: Landrat wurde für Vergaben ermächtigt

Bei Vergaben von Bauleistungen 
ist ab einem Wert von 300.000 
Euro der Ausschuss für Umwelt 
und Technik zuständig. Wenn 
aus terminlichen Gründen in 
dem Gremium keine Vergabe 
erfolgen kann, dann kann der 
Landrat auch entsprechende 
Zuschläge ohne den Ausschuss 
tätigen, da die Maßnahmen 
bekannt und im Haushaltsplan 
verankert sind. Dazu hat ihn 
der Kreistag ermächtigt. Kon-
kret betrifft das in diesem Jahr 

acht Projekte mit einem Volu-
men von 4,6 Millionen Euro. Im 
vollen Umfang können diese 
nur mit Fördermitteln realisiert 
werden. So sind der Bau der 
Kreisstraße (K) 7545 zwischen 
Naunhof und Bockelwitz und 
die Erneuerung der Straße und 
eines Durchlasses in Dorfchem-
nitz derzeit nicht möglich. Der 
Straßenbau ist nach Angaben 
von Landrat Matthias Damm ein 
ganz wichtiges Thema im ländli-
chen Raum. „Als Landkreis kön-

nen wir unser Kreisstraßennetz 
nicht allein mit Eigenmitteln 
sanieren, wir benötigen hier-
zu die wichtigen Fördermittel. 
Leider hat sich diese Situation 
nicht verbessert“, so Damm. Er 
setzt sich für ein angemessenes 
Straßenbauprogramm ein. Gesi-
chert ist die Finanzierung über 
eine Pauschale des Freistaates 
für die Straßen in Erlebach und 
Wetterwitz sowie der Kirchgas-
se in Oederan. Auf einer Län-
ge von 1,3 Kilometern soll die 

Fahrbahn der K 8212 im Bereich 
Erlebach erneuert werden. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 
eine Million Euro. Hier laufen 
derzeit die Abstimmungen zum 
nötigen Grunderwerb. 
Die Große Kirchgasse in Oeder-
an steht unter Denkmalschutz. 
Daher wird hier das vorhandene 
Kleinpflaster für rund 600.000 
Euro durch helleren Asphalt 
ersetzt. Zwischen Seifersdorf 
und Wetterwitz soll in diesem 
Jahr der erste Abschnitt der 

Fahrbahn auf einer Länge von 
rund 600 Metern in einem Wer-
tumfang von rund 400.000 Euro 
erneuert werden. Ebenfalls 
gesichert ist die Finanzierung 
der Sicherung einer Böschung 
an der K 7515 in Leisnig. Hier 
besteht die Gefahr eines Abrut-
schens des Fahrbahnrandes in 
die Freiberger Mulde. Ein neuer 
Kopfbalken soll die Kreisstraße 
sichern. Diese Maßnahme wird 
aus Eigenmitteln des Landkrei-
ses finanziert.

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Einladung zur 14. Sitzung des Ausschusses 
für Umwelt und Technik am 13. April 2022

Ort: Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
   „Julius Weisbach“, Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
   Veranstaltungssaal
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung / Öffentlicher Teil
1.  Eröffnung der Sitzung 
 
2. Vergabe Nr. ZD 2022/11 - Grundrevision von Rettungswagen mit dem 
entsprechenden Ausbau für den Rettungsdienst des Landkreises Mittel-
sachsen  AUT 055/2022
 
3.  Informationsvorlage über die Vergabe von Bauleistungen an Kreis-
straßen im Zeitraum November 2021 bis März 2022  AUT 058/2022

4. Informationen/Sonstiges 

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat

Einladung zur 12. Sitzung des 
Jugendhilfeausschgusses am 11. April 2022

Ort: Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
   „Julius Weisbach“, Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
   Veranstaltungssaal
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung /Öffentlicher Teil
1.  Eröffnung der Sitzung 
2. Gewährung von Fördermitteln des Freistaates Sachsen für Kita-Inves-
titionen im Haushaltsjahr 2022  JHA 050/2022
3.  Gewährung von Fördermitteln für das Angebot „Werkstatt für soziale 
Kompetenzen und Gewaltprävention“ des Erzieherischen Kinder- und Ju-
gendschutzes nach § 14 SGB VIII  JHA 051/2022
4.  Änderungen der Fördermittel für Leistungen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII, des erzieherischen Kinder- und Jugend-
schutzes nach § 14 SGB VIII und der Familienbildung nach § 16 SGB VIII im 
Haushaltsjahr 2022  JHA 052/2022
5. Informationen zu Auswirkungen der Corona-Pandemie auf hilfebedürf-
tige Familien im Bereich Hilfen zur Erziehung 
6. Informationen/Sonstiges
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat

Einladung zur 14. Sitzung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses am 19. April 2022

Ort: Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft 
   „Julius Weisbach“, Schachtweg 2, 09599 Freiberg, 
   Veranstaltungssaal
Beginn: 17:00 Uhr

Tagesordnung / Öffentlicher Teil
1.  Eröffnung der Sitzung 
 
2. Gewährung von Zuwendungen gemäß Richtlinie des Landkreises Mit-
telsachsen zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 2022 
 VFA 031/2022
 
3.  Entscheidung über die Annahme einer Spende zur Ausgestaltung der 
Wanderausstellung „Gegen das Vergessen“  VFA 033/2022

4. Veranstaltung zur Verabschiedung des Landrates  VFA 030/2022

5. Informationen/Sonstiges

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat
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Geflügelpest: Hinweise des Veterinäramtes

Organisiert wird der Aufbau 
jährlich von der unteren Natur-
schutzbehörde (uNB) mit Hilfe 
der Straßenmeistereien des 
Landkreises, der betroffenen 
Städte und Gemeinden und un-
terstützt durch ehrenamtliche 
Helfer, die Naturschutzstation 
Weiditz, den NABU Kreisver-
band Freiberg und den Land-
schaftspflegeverband Mulde/
Flöha sowie den NABU Regio-
nalverband Erzgebirge.
Die mobilen Amphibienleit-
einrichtungen standen in den 
vergangenen Jahren außerge-
wöhnlich lange an den Stra-
ßen − im Durchschnitt acht 

Wochen. „Dies war dem Wet-
ter geschuldet, das entweder 
zu kalt oder zu trocken für die 
Amphibienwanderung war, denn 
Amphibien benötigen dafür eine 
Nachttemperatur von wenigs-
tens fünf Grad und Regen“, 
erklärt der Leiter des Refera-
tes Naturschutz Udo Seifert. 
Wie lange die Schutzzäune in 
diesem Jahr stehen, kann noch 
nicht gesagt werden. 
Insgesamt sind im Landkreis Mit-
telsachsen 28 Konfliktpunkte zu 
betreuen. 2021 wurden 12 789 
Exemplare gerettet. Die Tiere 
werden am Straßenrand in Fan-
geimer verbracht und über die 

Straße getragen. Gleichzeitig 
werden unter anderem Erhe-
bungen zu Anzahl und Arten 
geführt, um aktuelle Informa-
tionen zu den Vorkommen zu 
erhalten.
Die gesamte Aktion im Interes-
se des Artenschutzes wird durch 
den Freistaat Sachsen anteilig 
gefördert.
Die Naturschutzbehörde bittet 
die Bevölkerung, die Amphibien 
in den Eimern an den mobilen 
Amphibienzäunen zu belassen. 
Durch ehrenamtliche Helfer 
werden die Eimer täglich zwei 
mal geleert, die Amphibien 
nach Art und Geschlecht be-

stimmt und gezählt und durch 
die Behörde erfasst. Der Tier-

schutz wird durch die Leerun-
gen gewahrt.

Schutzzäune für Amphibien aufgebaut

Aufgrund eines Ausbruchs der 
klassischen Geflügelpest in ei-
nem Hausgeflügelbestand in 
Sachsen weist das Lebensmit-
telüberwachungs- und Veteri-
näramt Mittelsachsen (LÜVA) alle 
Geflügelhalter auf die derzeitig 
steigende Gefahr der Einschlep-
pung von Geflügelpest hin.
In Deutschland und Europa gilt 
der Winter 2020/2021 als bisher 
schwerster in Bezug auf die Ge-
flügelpest. Auch im Landkreis 
Mittelsachsen waren zwei kleine 
Hausgeflügelbestände betroffen. 
Trotz Rückgang der Fälle im Früh-
jahr 2021 kam es auch im Som-
mer zum Nachweis von HPAIV H5 
bei Wasser- und Greifvögeln, vor 

allem im Norden von Europa. Im 
Herbst 2021 wurden erneut Hun-
derte von HPAIV-infizierten Wild-
vögeln sowie über 50 Ausbrüche 
bei Hausgeflügel und gehaltenen 
Vögeln in Deutschland gemeldet. 
Nun kam es auch zu einem ersten 
Fall in einem kleinen Hausgeflü-
gelbestand im Landkreis Baut-
zen. Daher appelliert das LÜVA 
erneut an alle Geflügelhalter, 
die Sicherheitsmaßnahmen in 
ihren Beständen zu kontrollieren 
und jegliche Kontakte zwischen 
Hausgeflügel und Wildvögeln zu 
verhindern. In Mittelsachsen sind 
zwar bis jetzt keine Verdachts-
fälle aus Hausgeflügelbeständen 
oder vermehrt tote Wildvogel-

funde bekannt. Aber die Gefahr 
der Einschleppung wird derzeit 
als sehr hoch angesehen, da 
davon auszugehen ist, dass das 
Virus in den Wildvogelbeständen 
vorkommt.Jeder Geflügelhalter 
sollte auf die Einhaltung der 
Maßnahmen achten:
• Tiere nur an Stellen füttern, die 

für Wildvögel nicht zugänglich 
sind,

• Tiere nicht mit Oberflächen-
wasser tränken zu dem Wild-
vögel Zugang haben,

• Futter und Einstreu und sons-
tige Gegenstände, mit denen 
Geflügel in Berührung kommen 
kann, für Wildvögel unzugäng-
lich aufbewahren.

Mitarbeiter der Straßenmeisterei bauen die Amphibienzäune auf.
 Foto: Landratsamt

Umwelt: Daten zu Gewässern 
werden erhoben
Die Staatliche Betriebsgesell-
schaft für Umwelt und Land-
wirtschaft (BfUL) hat die Auf-
gabe, gewässerkundliche und 
wasserwirtschaftliche Daten 
im Rahmen von Monitoring-
maßnahmen zu erfassen, auf-
zuarbeiten und den zuständi-
gen Behörden zur Verfügung 
zu stellen. 
Im Landkreis Mittelsachsen 
führt die BfUL im Jahr 2022 mit 
eigenen Bediensteten sowie 
mit Beauftragten Untersuchun-
gen unter anderem im Bereich 
des „Großhartmannsdorfer 
Großteichs“ sowie in Ostrau, 
Leisnig, Rochlitz, Frankenberg 

und Freiberg durch. Außerdem 
werden regelmäßig Probennah-
men an der Freiberger Mulde 
unterhalb der Stadt Döbeln so-
wie an der Mündung der Flöha 
durchgeführt. 
Die Bediensteten und Beauf-
tragten sind befugt, Grund-
stücke zu betreten. 
Ihnen ist es auch gestattet, 
dort Erhebungen, naturschutz-
fachliche Beobachtungen, 
Vermessungen und Bodenun-
tersuchungen sowie ähnliche 
Dienstgeschäfte vorzunehmen. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter 
www.bful.sachsen.de.

Matthias Damm hat sich mit 
Eric Braun, Präsident des Kreis-
sportbundes Mittelsachsen (KSB) 
und Geschäftsführer Benjamin 
Kahlert zur Situation im mittel-
sächsischen Breiten- und Frei-
zeitsport ausgetauscht. 
Dabei kam es zur Begegnung mit 
Wolf Fredi, der seit Dezember 
2020 ein ständiger Begleiter 
sportlicher Veranstaltungen, 
insbesondere mit Kindern und 
Jugendlichen, im Landkreis ist.
Wolf Fredi sei hier heimisch ge-
worden, denn inzwischen ver-
binden viele Kinder den KSB mit 
seinem Maskottchen.
Nach zwei Jahren Pandemie 
sind im Sport die Auswirkungen 
spürbar. Die Vertreter des KSB 
zeigten sich jedoch optimis-
tisch, dass die Zahl der Mitglie-
der wieder zunehmen wird, 

wenn die Verordnungen das ge-
regelte Sporttreiben zulassen. 
Die Sportlerinnen und Sportler 
haben in den zurückliegenden 
Monaten immer wieder gezeigt, 
dass sie die Regelungen umset-
zen und Hygiene sowie Erhal-
tung der Gesundheit immer 
schon zum Sport gehört haben.
Kahlert lobte in dem Zusammen-

hang die gute Verständigung mit 
der Behörde, wenn es um die 
Auslegung oder Anwendung der 
Verordnungen für den Sport ge-
gangen ist.
Vereinbart wurde im Gespräch, 
dass am 28. Oktober endlich die 
Ehrenamtsveranstaltung unter 
dem Motto „Wir bewegen Mittel-
sachsen“ stattfinden soll. 

Landrat Damm trifft Wolf im Landkreis

Wolf Fredi, das Maskottchen des Kreissportbundes Mittelsachsen, begrüßt Landrat 
Matthias Damm.  Foto: KSB

Flinke Füße für den Landkreislauf gesucht
Der Startschuss für 30. Landkreislauf fällt am 30. April in Lich-
tenau. Veranstalter sind der Kreissportbund Mittelsachsen und 
das Landratsamt. Anmeldungen sind bis spätestens 17. April 
möglich. Teams, die bis 10. April angemeldet sind, erhalten 
T-Shirts in den passenden Größen, für spätere Anmeldungen 
kann das nicht garantiert werden. Jede Staffel besteht aus vier 
Läufern, die zwei, 3,5 oder 5,5 Kilometer zurücklegen müssen. 
Im Vordergrund steht nicht allein die sportliche Leistung, son-
dern die Freude an der Bewegung und das gemeinschaftliche 
Sporttreiben. Alle Infos und den Link zur Anmeldung gibt es 
im Internet unter www.ksb-mittelsachsen.de.
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Medizinstipendien vergeben

Drei weitere Medizin-Studen-
tinnen erhalten in diesem Jahr 
das Medizinstipendium des Land-
kreises. Dabei handelt es sich 
um zwei junge Frauen aus dem 
Landkreis und eine mit familiärer 
Anbindung an Mittelsachsen. Sie 
haben ihr Studium erst begonnen 
beziehungsweise befinden sich 
im neunten Semester.
Das Stipendium wird für maximal 
sechs Jahre gewährt und beträgt 
400 Euro monatlich. Hierfür ver-
pflichten sich die Studentinnen 
und Studenten, alle Praxispha-
sen ihres Studiums und ihre 
Facharztausbildung soweit mög-
lich an medizinischen Einrichtun-
gen im Landkreis zu absolvieren.  
Wer gegen die Vereinbarung ver-
stößt − das Studium zum Beispiel 
abbricht oder nicht im Landkreis 
tätig wird − muss das Stipendi-
um zurückzahlen. Wer nach Er-

teilung der Approbation keine 
unmittelbare Weiterbildung zum 
Facharzt anstrebt, verpflichtet 
sich, im Landkreis als angestell-
ter Arzt oder angestellte Ärztin 
in der Patientenversorgung oder 
im Gesundheitsamt des Land-
kreises tätig zu werden. Die 
Arzttätigkeit ist für mindestens 
fünf Jahre auszuüben.
Mit dem Programm „Rundum ge-
sund − Ärztin/Arzt werden für 
Mittelsachsen“ sollen langfris-
tig Ärzte für den Landkreis ge-
wonnen werden. Dafür werden 
jährlich bis zu drei Medizinstu-
denten mit einem Stipendium 
unterstützt, das für maximal 
zwölf Semester gewährt wird. 
Ziel ist es, dass diese sich spä-
ter in Mittelsachsen als Arzt nie-
derlassen. Insgesamt erhalten 
jetzt fünf Studentinnen und ein 
Student diese finanzielle Unter-

stützung. In diesem Jahr wird 
das zum Stipendium gehörende 
Mentoren-Programm aufgebaut. 
Die Studierenden sollen so eine 
persönliche Begleitung durch 
Fachärzte aus dem Landkreis 
erhalten. 
Interessierte Studenten können 
ihre Bewerbung jederzeit ans 
Landratsamt schicken. Bewer-
bungsschluss ist der 15. Juli. 
Über die Auswahl der Stipendi-
aten entscheidet der Landrat 
auf Vorschlag eines Auswahlg-
remiums. Bewerben können 
sich sowohl Studenten aus dem 
Landkreis, als auch welche ohne 
Bezug zu Mittelsachsen. Es kön-
nen sich aber auch Abiturienten 
bewerben, die noch keine Zusage 
für einen Studienplatz haben.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.landkreis-mittel-
sachsen.de.

Ende Februar traf sich der Len-
kungskreis Hochwasserschutz 
Mittelsachsen nach längerer 
Unterbrechung im Landratsamt 
in Freiberg. Dem Lenkungskreis 
gehören neben den Vertretern 
der Landestalsperrenverwal-
tung und der Projektsteuerer 
ICL Ingenieur Consult GmbH 
auch Bürgermeister an.
Von allen Seiten wurde in der 
Beratung deutlich zum Ausdruck 
gebracht, dass die Planungen 
sehr langwierig, die Verfahren 
schwierig und Verzögerungen 
durch wiederholte Klagen gegen 
den Bau zu verzeichnen sind.
In der Beratung wurde von 
kommunaler Seite noch ein-
mal deutlich gemacht, dass die 
Bürgerinnen und Bürger, insbe-
sondere der Anrainergemein-
den, den Hochwasserschutz in 

Verbindung mit dem Bau der 
beiden Rückhaltebecken ein-
fordern. Nicht zuletzt hatte 
diese Forderung der im Ruhe-
stand befindliche Bürgermeis-
ter aus Mulda, Reiner Stiehl, zu 
seiner Verabschiedung aus dem 
Kreis der Bürgermeister am 6. 
Oktober 2021 dem Landrat an-
getragen.
Im Lenkungskreis wurde sich da-
rauf verständigt, mehr und bes-
ser über den Stand und weitere 
Schritte zu den Bauvorhaben zu 
informieren. Die Bereitschaft 
von kommunaler Seite wurde 
erklärt, beispielsweise durch 
Veröffentlichungen in den Amts-
blättern. Zum Lenkungskreis 
verabschiedete Landrat Damm 
den Geschäftsführer der Lan-
destalsperrenverwaltung, Heinz 
Gräfe, in den Ruhestand. 

Lenkungskreis Hochwasserschutz 
kam zusammen

Vom Breitbandausbau in Mit-
telsachsen werden auch zahl-
reiche Schulen profitieren. 
Den Zuschlag für den Ausbau 
erhielt die envia TEL GmbH. 
Den entsprechenden Konzessi-
onsvertrag haben Landrat Mat-
thias Damm und Prokurist Haiko 
Rennert von envia TEL im Land-
ratsamt unterschrieben. 
„Zur zeitgemäßen digitalen 
Ausstattung einer Schule gehört 
auch eine schnelle Internet-An-
bindung. Mit dem Glasfasernetz 
wird die technische Infrastruk-
tur geschaffen, mit der wir alle 
den digitalen Wandel mitgestal-
ten können und nicht abgehängt 
werden“, sagte der Landrat. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
den Zuschlag für den Ausbau er-
halten haben. Mit leistungsstar-
ken Glasfaseranschlüssen sind 
die Schulen und das Kranken-
haus für heutige und künftige 
digitale Anforderungen gerüs-
tet. So sind bei Bedarf auch 
deutlich höhere Bandbreiten 
bis in den Gigabit-Bereich in 
kürzester Zeit realisierbar“, 
erklärt Stephan Drescher, envia 
TEL-Geschäftsführer. 
Anwesend waren auch der Frei-
berger Oberbürgermeister Sven 

Krüger und der Bürgermeister 
von Niederwiesa, Raik Schubert. 
„Freiberg macht seine Schulen 
fit für die digitale Bildung. So 
haben die Lehrerinnen und Leh-
rer an allen Freiberger Schulen 
von der Stadt Laptops und Ta-
blets erhalten, Schulgebäude 
wurden mit digitalen Tafeln und 
Cloud-Systemen ausgerüstet. 
Doch alle unsere Maßnahmen 
setzen ein schnelles und leis-
tungsstarkes Internet voraus. 
Deswegen freue ich mich, dass 

wir heute gemeinsam den Schal-
ter für den Breitbandausbau 
umlegen“, so Oberbürgermeis-
ter Sven Krüger. „Glasfaseran-
schlüsse und eine zeitgemäße 
IT-Ausstattung werden nicht nur 
in Pandemiezeiten benötigt“, 
ergänz Raik Schubert. Die Schü-
ler würden durch das Nutzen der 
digitalen Möglichkeiten auf das 
spätere Berufsleben vorberei-
tet, das ebenso wie die gesamte 
Gesellschaft zunehmend digita-
ler wird. 

Im Unterschied zu den ande-
ren Breitbandprojekten im 
Landkreis sollen hier speziell 
besondere Institutionen (Schu-
len und Krankenhäuser) einen 
Gigabit-Anschluss mit nochmals 
erhöhten technischen Anforde-
rungen erhalten. Das Ausbau-
volumen liegt bei rund 1,37 
Millionen Euro. Davon sind 50 
Prozent Bundes- und 40 Prozent 
Landesmittel. Der Landkreis 
übernimmt zehn Prozent der 
Kosten (rund 137.500 Euro).

Mit der Unterzeichnung des 
Ausbauvertrags können die Ar-
beiten bald beginnen. 
In Vorbereitung auf den Aus-
bau erfolgt in den kommenden 
Wochen die Ausführungs- und 
Genehmigungsplanung. Die 
Bauarbeiten in Freiberg und 
Niederwiesa beginnen vor-
aussichtlich im Herbst 2022 
und enden nach derzeitigem 
Planungsstand im März 2024. 
Insgesamt werden rund zehn 
Kilometer Glasfaserleitungen 
für die Erschließung der Schu-
len und des Krankenhauses 
verlegt. Die Anbindungen an 
das schnelle Internet erfolgen 
über das rund 6.200 Kilometer 
lange Glasfasernetz, das envia 
TEL in Mitteldeutschland be-
treibt. Zur Information rund 
um die Ausbauvorhaben sowie 
zu den Tarifen und Produkten 
sind für die Schulen Informati-
onsveranstaltungen durch den 
Telekommunikationsdienstleis-
ter geplant. 
Allgemein soll der Ausbau des 
Glasfasernetzes in Mittelsach-
sen bis Ende 2024 abgeschlossen 
sein. Eine vorzeitige Inbetrieb-
nahme ist in bestimmten Berei-
chen ab 2023 möglich. 

Gigabit-Anschlüsse für Schulen und Freiberger Kreiskrankenhaus

Eine Schule in Niederwiesa, 16 Schulen in Freiberg und das Kreiskrankenhaus Freiberg sind zu einem Sonderprojekt zusammengefasst worden. 

Aktuelle Verkaufsausschreibungen des Landkreises:
www.landkreis-mittelsachsen.de/ausschreibungen.html 

Mit Unterzeichnung des Konzessionsvertrags können nun die Planungen weitergehen. Voraussichtlich im Herbst werden die 
Bauarbeiten beginnen.  Foto: Landratsamt
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Betriebsbesuch bei PAMA

Nach langer Unterbrechung fand in der Freiberger PAMA paper machinery GmbH der erste 
Betriebsbesuch des Landrates nach zwei Jahren statt.

Innovativer Verpackungsbeutel für Wattestäbchen aus regionaler Herstellung

Sachsens Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer und Mittel-
sachsens erster Beigeordneter 
Dr. Lothar Beier besuchten zur 
Einweihung der neuen Verpa-
ckungsbeutelanlage die Lemoi-
ne GmbH in Oederan. 
Nach dem Umstieg von Plas-
te- auf Papierstäbchen spart 
das Unternehmen bereits 850 
Tonnen Kunststoff im Jahr. Die 
innovative Verpackungsanla-
ge ermöglicht es künftig auch 
bei der Umverpackung auf den 
Rohstoff Papier zu setzen und 
den Nachhaltigkeitsgedanken zu 
unterstreichen. Denn zum einen 
handelt es sich um recyceltes 

Papier aus den Wertstofftonnen 
privater Haushalte und zum an-
dern wird es von der Fesco Pa-
pier GmbH aus Kriebstein ins na-
hegelegene Oederan geliefert.
Im Gespräch mit dem 72-jähri-
gen Firmengründer Phillipe Le-
moine und dem Geschäftsführer 
des mittelsächsischen Standor-
tes Sébastian Schaal, zeigte 
sich der erste Beigeordnete des 
Landkreises Mittelsachsen be-
eindruckt: „Dass Nachhaltigkeit 
und unternehmerisches Handeln 
kein Widerspruch sind, beweist 
eindrucksvoll die Geschichte der 
Lemoine Germany GmbH. Wir 
freuen uns, dass am Standort 

stetig investiert und insbeson-
dere die Zusammenarbeit mit 
regionalen Zulieferern gesucht 
wird. Ich werte dies als starkes 
Engagement für eine nachhalti-
ge Entwicklung und Bekenntnis 
zum Wirtschaftsstandort.“ 
Seit 2011 positioniert sich die 
Wirtschaftsregion Mittelsachsen 
als Nachhaltigkeitsregion. Durch 
die Zusammenarbeit mit dem 
Referat Wirtschaftsförderung 
und Kreisentwicklung sind die 
Lemoine-Erzeugnisse sowohl in 
der Broschüre „ProduktSCHAU 
... was es in Mittelsachsen alles 
gibt“ als auch in der Ausstellung 
„Lieblingsstücke“ zu finden. 

Auch im Bereich der Berufso-
rientierung engagiert sich das 
Unternehmen zu verschiedenen 

Veranstaltungen und in der Ko-
operation mit regionalen Schu-
len.

Das traditionsreiche Unterneh-
men, welches 1855 als Eisen-
gießerei gegründet wurde und 
später dann als Maschinenbauer 
firmierte, weist eine lange und 
zuletzt wechselvolle Geschich-
te auf, die aktuell in Form einer 
Chronik von ehemaligen Mitar-
beitern aufgearbeitet wird.
Landrat Matthias Damm wurde 
vom Geschäftsführer Uwe Maier 
(Absolvent der TU Bergakade-
mie Freiberg) zum einen über 
die Gesellschafter des Unter-
nehmens und die Beteiligung 
der Mitarbeiterschaft in Kennt-
nis gesetzt. Zum anderen über 
die verschiedenen Projekte, die 
der Maschinenbauer mit wis-
senschaftlichen Einrichtungen 

begleitet. 
Nicht unerwartet, spielen da-
bei die Fragen um Nachhal-
tigkeit und die Verfügbarkeit 
natürlicher Ressourcen eine 
große Rolle. Das Unternehmen 
ist im Rahmen dieser Projekte 
als Partner für die Entwicklung 
von Maschinen für die Herstel-
lung neuer, innovativer Papie-
re gefragt. Zum Beispiel, wenn 
Holz zur Papierherstellung 
knapp oder nicht vorhanden 
ist, müssen Alternativen gefun-
den werden. Die Vorstellung, 
dass das Papier als Erzeugnis 
der Vergangenheit angehört, 
wurde einmal mehr widerlegt. 
Papier ist heute in sämtlichen 
Lebensbereichen zu finden und 

wer hätte vermutet, das Papier 
wichtiger Bestandteil schusssi-
cherer Westen ist.
Der Landrat zeigte sich be-
eindruckt von den vielfältigen 
Einsatz- und Verwendungsmög-
lichkeiten, die Papier in der 
heutigen Zeit findet und mit 
welchem Knowhow die PAMA 
ausgestattet ist.
Diese theoretischen Voraus-
setzungen gepaart mit Erfah-
rungen, einem gehörigen Maß 
an Eigenverantwortung bei 
der Mitarbeiterschaft und die 
weitere regionale Vernetzung 
sollten die Basis für eine so-
lide und erfolgreiche weitere 
Entwicklung des Unternehmens 
sein.

Landrat besucht Großbaustelle in Hainichen

Von der Autobahn aus sind die 
zügig in den Himmel wachsen-
den Stahlbetonkonstruktionen 
gut zu sehen. Am 18. Januar 
wurde mit dem Stellen erster 
Fertigbauteile begonnen, jetzt 
stehen schon fast erste Hallen. 
„Das Tempo ist wirklich beein-
druckend“, so Landrat Matthias 
Damm bei einem Baustellenbe-
such Anfang März. Im Juni 2021 
war der Bauantrag gestellt wor-
den, im Oktober startete der 
Erdbau. „Die Baugenehmigung 
wurde innerhalb kürzester Zeit 
erteilt. Das ist unser Beitrag 
als Landratsamt. Unsere Wirt-
schaftsförderung bietet darüber 
hinaus das Exposé für das Objekt 

bei Standortanfragen mit an“, 
so Damm.
Die Fertigstellung ist für Weih-
nachten dieses Jahres vorge-
sehen. „Das kann aus heutiger 
Sicht umgesetzt werden, denn 
wir sind dem Zeitplan sogar 
etwas voraus“, so Michael Alt-
mann, Geschäftsführer der 
ausführenden Firma Fuchs Bau. 
Reinhard Fuchs, Senior-Chef der 
Fuchs-Unternehmensgruppe, 
lobte den Landkreis und die 
Stadt Hainichen für die schnel-
len Verfahren. „Das ist leider 
nicht üblich. In anderen Kommu-
nen werden wir ausgebremst, 
hier nicht. Uns wurden nirgends 
Steine in den Weg gelegt.“

Ebenfalls beeindruckt zeigte 
sich der Landrat vom nachhal-
tigen und zukunftsweisenden 
Konzept des Logistik-Zentrums: 
Der hohe Anteil an parkähnli-
chen Grünflächen und einem 
rund 40 000 Quadratmeter gro-
ßen Ruhe- und Freizeitbereich 
schafft alle Voraussetzungen für 
angenehmes Arbeiten in produk-
tiver Atmosphäre. E-Ladestati-
onen für Autos, Fahrräder und 
Vorrüstungen für LKW-Ladesta-
tionen sorgen darüber hinaus 
für fortschrittliche Rahmen-
bedingungen. Wer künftig hier 
arbeitet, kann auch beispiels-
weise direkt mit der City-Bahn 
von der Chemnitzer Innenstadt 

zum Bahnhof Hainichen und von 
da aus mit dem Bus zum Logis-
tikzentrum fahren. 
„Das Konzept mit Freizeitraum 
und Sportanlagen für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter spricht mich sehr an. Hier 
werden sich Unternehmen an-
siedeln, die mehrere hundert 
sehr gute Arbeitsplätze anbieten 
können, und darauf freuen wir 
uns“, sagte Hainichens Oberbür-
germeister Dieter Greysinger, 
der sich das Areal gemeinsam 
mit dem Landrat ansah.
Insgesamt gibt es in Mittelsach-
sen 85 Gewerbegebiete, die 
eine Fläche von 1415 Hektar 
umfassen. Das entspricht unge-

fähr der Fläche von knapp 2000 
Fußballfeldern. Bei den Stand-
ortanfragen spielt die Nähe zur 
Autobahn immer eine große 
Rolle. „Jedoch handelt es sich 
überwiegend um Flächennach-
fragen zum Eigentumserwerb. 
Ein Logistikzentrum mit den 
vorhandenen Ausstattungs- und 
Servicemöglichkeiten ist neu“, 
so Matthias Damm. Mit den ge-
planten Ruhebereichen in der 
Natur, der Fahrradreparatur-
werkstatt sowie den E-Ladesäu-
len sei das Objekt auch Ausdruck 
der Wertschätzung gegenüber 
künftigen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern, so Damm 
abschließend.

1998 als Onlinehändler in einer 
Dresdner Stadtvilla gegründet, 
seit 2010 ein Logistikzentrum 
für Produkte der IT und Unter-
haltungselektronik nahe der 
Autobahn, das nun eine Erwei-
terung erfährt − so lautet die 
Erfolgsgeschichte von Cyberport.
Nach der Prozessoptimierung in 
der vorhandenen 7.700 Quadrat-
meter großen Lagerhalle war es 
Zeit für die Erweiterung. „Die 
Wirtschaftsregion Mittelsachsen 
wirbt mit dem Slogan ‘Platz zum 
Wachsen’. Dass dieser Spruch 
keine Worthülse ist, sehen wir 
bei Cyberport sehr eindrücklich. 
Ich freue mich, dass ein wach-
sendes Familienunternehmen 
mit dieser Investition den Stand-

ort in Mittelsachsen stärkt und in 
der Region damit ein Zeichen für 
nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum setzt“, sagt Landrat Matthi-
as Damm, der der Einladung von 
Steffen Köhler, Geschäftsführer 
der Cyberport Services GmbH, 
auf die künftige Baustelle gefolgt 
war.
Mittelsachsen zeichnet sich 
durch seine zentrale Lage in 
Sachsen und in Europa aus. 96 
Kilometer Autobahnen und 900 
Kilometer Bundes- und Staats-
straßen bieten eine sichere und 
schnelle verkehrstechnische An-
bindung an die Städte Leipzig, 
Chemnitz und Dresden, aber 
auch nach Berlin, Hamburg und 
Hannover. 

Cyberport erweitert sich

Eine 8.200 Quadratmeter große Lagerhalle mit neuen Sozialräumen 
entsteht in Großschirma.

Hintergrundinformationen zum Unternehmen
Die Groupe Lemoine wurde 1978 in Frankreich von Philippe und 
Jeanne Lemoine gegründet und hat ein einzigartiges Know-
how bei der Herstellung von Pflege- und Hygieneprodukten auf 
Baumwollbasis entwickelt. Das Familienunternehmen hat sich 
zum Marktführer in Europa und zur weltweiten Nummer zwei mit 
zehn Produktionsstandorten auf fünf Kontinenten entwickelt 
und bedient mehr als 300 internationale Kunden. Der deutsche 
Standort des Unternehmens befindet sich im Lößnitztal, einem 
Ortsteil von Oederan. Seit 2014 werden hier ausschließlich 
Wattestäbchen und Wattepads hergestellt. Das Unternehmen 
ist der einzige Hersteller in Deutschland und beliefert nahezu 
alle größeren Discounter. So stehen Wattestäbchen, produziert 
in Mittelsachsen, in fast jedem deutschen Badezimmer.  

Wirtschaft in Mittelsachsen
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„Dass die Anmeldezahlen fast an 
die vor 2020 anknüpfen konnten, 
freut uns sehr. Unser besonderer 
Dank geht an alle Unternehmen, 
die die Berufsorientierungswo-
che mit tollen Ideen vorbereitet 
und durchgeführt haben. Wir 
sehen deutlich, dass Berufsori-
entierung und Ausbildung einen 
hohen Stellenwert in Mittelsach-
sens Wirtschaft haben“, sagt 
Kerstin Kunze, Referatsleiterin 
für Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung, und spricht 
damit für das ganze Orgateam 
um Fachkräftekoordinator Jens 
Spreer und Melanie Möbius, so-
wie Caroline Mitev und Romy 
Lages von der GIZEF GmbH 

– Zentrum für Innovation und 
Unternehmertum. Das Projekt 
wird durch die Fachkräfteallianz 
Mittelsachsen unterstützt.
Auch 2022 gab es 24 Unterneh-
men, deren Veranstaltungen 
aus- beziehungsweise über-
bucht waren. Dazu gehörten 
beispielsweise das Berufsbild 
Mediengestalter/-in Fachrich-
tung Digital und Print der Primus 
International Printing GmbH in 
Siebenlehen, die Ausbildungs-
berufe Fleischer/-in, Koch/
Köchin, Fachverkäufer/-in im 
Lebensmittelhandwerk, Me-
chatroniker/-in, Industriekauf-
mann/-frau der Erzgebirgsflei-
scherei Richter aus Oederan 

oder die Siltronic AG in Freiberg 
mit den Studiengängen Informa-
tik und Elektrotechnik und den 
Ausbildungsberufen Elektroni-
ker/-in für Automatisierungs-
technik und Mechatroniker/-in. 
Den Schülerinnen und Schülern 
wurde oft ganz praktisch vorge-
führt, was es mit dem jeweiligen 
Job auf sich hat. Die Spezialge-
rüstbauer in Roßwein zeigten, 
wie gut gesichert die luftigen 
Höhen erklommen werden und 
künftige Erzieherinnen und Er-
zieher schauten sich den neuen 
Hort St. Niclas in Rochlitz an. In 
der Station des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Hainichen wurde 
gezeigt, wie Patienten im Ret-

tungswagen versorgt werden.
Die nächste Woche der offenen 
Unternehmen findet von 13. bis 
18. März 2023 statt. Wer nicht 

so lange warten möchte, kann 
sich unter www.schule-macht- 
betrieb.de auf der virtuellen 
Ausbildungsmesse umschauen.

Die Woche der offenen Unternehmen 2022: Etwa 2000 Mal neugierige Blicke von Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen 7 bis 11, begleitet von 855 Mal 
hoffnungsvollen Erwartungen ihrer Eltern, zu Gast in 221 gut vorbereiteten mittelsächsischen Unternehmen.

Spannende Einblicke in Mittelsachsens Unternehmenswelt

Auch die Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH beteiligte sich: Lea Hörig aus 
Oederan (links) zeigte vollen Einsatz. Die Achtklässlerin weiß schon heute, dass 
sie einmal einen Beruf in der Pflege ergreifen möchte.  Foto: LMK

RESTEC – Innovative Plattform zur Vernetzung von Forschung und regionaler Wirtschaft

Unter dem Motto „Unterneh-
men in Mittelsachsen verbin-
den, den Austausch zwischen 
der regionalen Wirtschaft und 
Wissenschaft stärken und Ko-
operationen unterstützen“ 
öffnet die Kooperationsbörse 
RESTEC am 17. Mai ihre Tore 
für Ausstellende und fachinte-
ressierte Gäste auf dem Areal 
des Deutsches Brennstoffinsti-
tut (DBI) Tagungszentrums in 
Freiberg. 
Bei einem Frühstück erhalten 
Unternehmer bereits ab 8 Uhr 
wertvolle Einblicke in die For-
schungsförderung. Der Fach-

dialog „Wirtschaft trifft Wis-
senschaft“ vermittelt wichtige 
Informationen rund um mögli-
che Zuschüsse und Zulagen für 
Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben. 
Ab der Messeeröffnung um 10 
Uhr präsentieren sich über 
40 regionale Unternehmen 
und Technologie-Dienstleis-
ter sowie verschiedene For-
schungseinrichtungen aus den 
Geschäftsfeldern von Energie-, 
Umwelt- und Verfahrenstech-
nik über Bergbau und Recycling 
bis hin zu Laser- oder Medien-
technik und Digitalisierung. 

Wie schon zur Auftaktveran-
staltung im vergangenen Jahr 
haben die Aussteller von 11 
bis 15 Uhr die Möglichkeit, 
sich selbst und ihre Projekte 
in sogenannten „Pitches“ kurz 
vorzustellen. Abschließend 
können Interessierte ab 15 Uhr 
im Garten des Tagungszentrums 
zum lockeren Austausch bei 
Snacks und Getränken zusam-
menkommen.
„Die Mischung aus Wissen-
schaft, gestandenen Unter-
nehmen und jungen Firmen 
in der Gründungsphase macht 
diese Messe so interessant und 

hat mich überzeugt“, erklärt 
Daniela Gehrisch von der MAF 
Materialanalytik Freiberg KG. 
Die junge Geschäftsführerin ist 
dieses Jahr erstmals Ausstelle-
rin bei der RESTEC und möch-
te im Pitch ihr technologisches 
Knowhow im Bereich der Werk-
stoffanalysen präsentieren. 
Eines der vielen Start-Ups ist 
eine Ausgründung der TU Ber-
gakademie Freiberg: „MiViA 
– Micro Vision Analysis“. Mit 
ihrer Idee möchte das vierköp-
fige Forscherteam nicht nur im 
RESTEC-Pitch ab 13.30 Uhr vor 
interessiertem Fachpublikum 

überzeugen. Beim Sächsischen 
Gründerpreis 2022 stellen sie 
sich aktuell auch dem Exper-
tenurteil der Preisjury. „Mit 
Künstlicher Intelligenz (KI) 
vereinfachen wir erheblich 
die Qualitätskontrolle in der 
Metallverarbeitenden Ferti-
gung“, erklärt die kaufmänni-
sche Leiterin Miriam Corcoran 
und möchte vor allem mögliche 
Kunden und Investoren anspre-
chen.
Weitere Informationen zur 
Veranstaltung s ind unter  
www.restec-netzwerk.de zu 
finden.

Neue Fachschullehrgänge am Fachschulzentrum Freiberg-Zug 

Das Fachschulzentrum Frei-
berg-Zug plant im kommenden 
Schuljahr 2022/2023 die Eröff-
nung neuer Fachschulklassen 
im Bildungsgang zum/r „Staat-
lich geprüften Techniker/in für 
Landbau“ sowie im Schuljahr 
2023/2024 eine neue Klasse 
zum/r „Staatlich geprüften 
hauswirtschaflichen Betriebs-
leiter/in“. Der Lehrgang Land-
bau wird im Wintermodell und 
bei entsprechender Nachfrage 
auch in Vollzeit, der Lehrgang 
Hauswirtschaft berufsbeglei-
tend angeboten. Diese Auf-
stiegsfortbildung bietet sehr 
gute Chancen bei der weiteren 
beruflichen Entwicklung. 
Die Fortbildung ist gebühren-
frei, beinhaltet die Erlangung 

der Ausbildereignung und kann 
über BAföG beziehungsweise 
Meister-BAföG gefördert wer-
den. Offizieller Anmeldeschluss 
ist der 13. Juni 2022.

Nähere Informationen zu den 
Fortbildungsgängen am FSZ 
konnten 80 Berufsschüler des 
BSZ Turnerstraße Freiberg und 
weitere Fortbildungsinteres-

sierte zum diesjährigen Tag 
der offenen Tür im Fachschul-
zentrum Freiberg Ende März er-
halten. Die Fachschüler hatten 
Informationsstände zu vielfäl-
tigen Bereichen der Land- und 
Hauswirtschaft vorbereitet. Die 
Themenvielfalt reichte bei der 
Landwirtschaft von Ölfrüchten 
und Leguminosen über Mutter- 
kuhhaltung, Anatomie von Rind 
bzw. Schwein und Kälberfütte-
rung bis hin zu Weidebau, Pflan-
zenschutz und Aussaattechnik. 
In der Gesamtheit wurde ein 
umfassendes und anschauli-
ches Bild einer modernen und 
nachhaltigen Landwirtschaft im 
Einklang mit den Vorgaben des 
Umweltschutzes präsentiert. 
Im Bereich Hauswirtschaft 

wurden die vielfältigen und 
interessanten beruflichen Tä-
tigkeitsfelder, zum Beispiel im 
Management, in der Nahrungs-
zubereitung, in der Reinigung, 
aber auch im Service, sowie die 
beruflichen Einsatzmöglichkei-
ten dargestellt. 
Nähere Informationen zur 
Fortbildung erhalten Interes-
sierte telefonisch oder auf der 
Internetseite unter www.fach-
schulzentrum-freiberg-zug.
de. Gern kann auch jederzeit 
mit der Schulleitung ein indi-
vidueller Gesprächs- und Be-
ratungstermin unter Telefon 
03731 7994561 oder per E-Mail 
an fachschulzentrum@land-
kreis-mittelsachsen.de verein-
bart werden.

Zum Tag der offenen Tür im Fachschulzentrum wurde auch Technik gezeigt.  
 Foto: Fachschulzentrum 
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Bald schon regt sich Betriebsam-
keit in den mittelsächsischen 
Osterhasen-Werkstätten. In 
den Kindertageseinrichtungen 
im Landkreis sind Buntstifte, 
farbiges Papier, Schere, Leim 
und Gestaltungsideen schon 
vorbereitet. Fehlen nur noch 
die Osternest-Bastelvorlagen 
der Nestbau-Zentrale Mittel-
sachsen.
Zum sechsten Mal startet die 
traditionelle Nestbau-Kampa-
gne. Das Motto in diesem Jahr 
lautet „Kreativ. Familienfreund-
lich. Visionär. Mittelsachsen 
– Platz für Deine Träume und 
mehr“. Neben den Vorberei-
tungen und den Feierlichkeiten 
in den Familien bereiten sich 

auch die regionalen Kinderein-
richtungen auf die Festtage vor. 
Da wird farbenfrohe Dekoration 
hergestellt, nach Herzenslust 
geschmückt und im besten Fall 
nach Überraschungen im Kinder-
garten gesucht.
Obwohl das Osterfest alle Gene-
rationen beschäftigt, ist es vor 
allem für Kinder ein Höhepunkt 
im jährlichen Festtagsreigen. 
Immer wieder fragen sich die 
Jüngsten, was der Osterhase 
diesmal im Gepäck hat und wo 
er das Naschwerk versteckt. 
Lachen und leuchtende Kin-
deraugen sind in diesen Tagen 
eines der schönsten Geschenke, 
das Familien und Erzieher und 
Erzieherinnen bekommen kön-

nen. Gern wird daher auf das 
Bastel-Angebot zurückgegrif-
fen. Auch in diesem Jahr soll mit 
der Nestbau-Bastelanleitung die 
Vorfreude auf Ostern gesteigert 
und alle Kindergartenknirpse in 
die kreative und kurzweilige Os-
terhasenwerkstatt eingeladen 
werden.
Die Bastelvorlage steht mittel-
sächsischen Kindereinrichtun-
gen mit einer Anzahl von 2500 
Stück zur Verfügung. Die konkret 
benötigte Stückzahl ist bei der 
Nestbau-Zentrale per E-Mail 
unter info@nestbau-mittelsach-
sen.de oder telefonisch unter 
der Telefonnummer 03731 799-
1491 kostenfrei zu bestellen. 
Damit möglichst alle Einrich-

tungen die Chance haben teil-
zunehmen, wird zunächst eine 
Maximalanzahl von 30 Stück ver-
schickt. Zudem sind alle Materi-

alien auf der Internetseite www.
nestbau-mittelsachsen.de/
ostern-in-mittelsachsen.html 
 zum Download bereitgestellt .

Bastelspaß: Nestbau-Zentrale versendet Osternest-Vorlagen an Kindertagesstätten

Seit einigen Wochen sind in 
Freiberg die Welterbe-Entde-
cker unterwegs. Vorschüler aus
den Freiberger Kitas können 
Angebote in der Stadt nutzen. 
Sie erfahren Spannendes aus 
der Geschichte der Bergstadt 
und lernen, warum Freiberg 
mit zum UNESCO-Welterbe 
Montanregion Erzgebirge/
Krušnohoří gehört. Ideengeber 
und Umsetzer ist das Freiberger 
Kultur-Stadt-Marketing. Unter-
stützt wird es durch den Klein-
projektefonds des Welterbe 
Montanregion Erzgebirge e. V.
Im März stand für die „Wackel-
zähne“ aus der Kita Pusteblume 
ein Besuch in der Uniformkam-
mer der Historischen Freiberger 
Berg- und Hüttenknappschaft 
an. Mit den Bergkameraden 
Roland Tschajanek und Roland 
Schmidt ging es 82 Stufen hi-
nauf auf den Dachboden, wo 
alle Uniformen der Freiber-
ger Berg- und Hüttenparade 
aufbewahrt werden. Am Ende 
des Rundgangs durften alle 

einen der Hüte anprobieren. 
Auch wenn er manchem Wel-
terbe-Entdecker noch über die 
Ohren rutschte, hatten alle Kin-
der sichtlich Spaß.
Steve Ittershagen, Geschäfts-
führer des Vereins Welterbe 
Montanregion Erzgebirge: „Es 
ist dem Welterbeverein im 
Rahmen seiner Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit besonders 
wichtig, schon die Kleinsten 

entsprechend kindgerecht zu 
informieren und vor allem für 
unsere Traditionen im Welterbe 
zu interessieren.“
Im Rahmen des Welterbe-Ent-
decker-Pakets gibt es für die 
Kitas noch viele weitere kre-
ative Angebote rund um das 
Welterbe in Freiberg, wie die 
Besteigungen des Petriturms, 
Sagenwanderungen und Fahr-
ten mit der Silberstadtbahn.

Welterbe-Entdecker unterwegs

In diesem Jahr verteilt die Nestbauzentrale erneut Bastelvorlagen für die Osterzeit. 
 Foto: Nestbau-Zentrale

Die sächsische Brutvogelkar-
tierung ist erneut gestartet. 
Es handelt sich dabei um ein 
Gemeinschaftsprojekt der or-
nithologischen Fachverbände 
im Freistaat. Bis 2024 werden 
landesweit auf Rasterflächen 
von 32 Quadratkilometern alle 
Brutvogelarten erfasst und ihre 
Häufigkeit ermittelt. Dafür sind 
ehrenamtliche Vogelkundler 

sachsenweit unterwegs, um auf 
Feldern, Wiesen, an Gewässern, 
in Wäldern sowie Siedlungen 
Brutaktivitäten von Vögeln zu 
erfassen. Die gewonnenen Da-
ten werden anschließend mit 
den Ergebnissen der vorange-
gangenen drei Brutvogelkartie-
rungen verglichen. Somit können 
Entwicklungen und Trends des 
sächsischen Brutvogelbestands 

abgeleitet und wertvolle Grund-
lagen für zukünftige Planungen 
und Projekte im Bereich Bio-
diversitäts- und Vogelschutz 
geschaffen werden. Die Aktion 
wird vom Freistaat Sachsen un-
terstützt und mit Mitteln aus der 
ELER-Förderung finanziert.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.vogelschutzwar-
te-neschwitz.sachsen.de.

Vierte Brutvogelkartierung gestartet

Vereinsgeschäftsführer Steve Ittershagen half den Kindern beim Probieren der 
Hüte.  Foto: Welterbe Montanregion e.V.

Auf der weiterentwickelten In-
ternetseite des Geoparks Por-
phyrland können sich Interes-
sierte nicht nur den Imagefilm 
„Stimme der Steine“ ansehen, 
sondern nun auch direkt als 
Gruppe die angebotenen Wande-
rungen oder Aktivitäten mit den 
GeoRangern buchen. Unter der 
Rubrik „GeoErlebnis“ gibt eine 

übersichtliche Darstellung Aus-
kunft über Inhalte, Preise, Dauer 
der Veranstaltung und was sonst 
noch für die Planung des nächs-
ten Ausflugs von Nutzen ist. Da-
mit die Übersicht nicht verloren 
geht, hilft eine Filterfunktion bei 
der Auswahl. Alle Angebote mit 
Buchungsoptionen gibt es unter 
www.geopark-porphyrland.de. 

Geopark erweitert Besucher-Service 
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Kreisverwaltung im Gespräch mit Bauernverbänden

Mitte März traf sich die Ver-
waltungsspitze mit Vertretern 
der Bauernverbände zu einem 
Hintergrundgespräch. Landrat 
Matthias Damm und seine Bei-
geordneten Dr. Lothar Beier und 
Jörg Höllmüller empfingen Wer-
ner Bergelt, Geschäftsführer 
des Regionalbauernverbandes 
Erzgebirge e. V., sowie Peter 
Köhler, Geschäftsführer Regi-
onalbauernverband Mittweida 
e. V., und Gunther Zschomm-
ler, Vizepräsident des Sächsi-
schen Landesbauernverbandes. 
Kernthemen waren die Auswir-
kung des Ukraine-Krieges auf 
die Landwirtschaft sowie der 
Stand der Vorbereitungen auf 
einen möglichen Ausbruch der 
Afrikanischen Schweinepest 
(ASP) in Mittelsachsen.

Krieg in der Ukraine lässt 
Preise steigen
„Die Situation in der Ukraine 
bedrückt mich sehr. Sie hat in 
erster Linie Auswirkungen auf 
die Menschen, die zum Teil trau-
matische Erlebnisse gemacht 
haben“, so Landrat Matthias 

Damm. Doch der Krieg habe auch 
erhebliche Auswirkungen auf die 
Landwirtschaft und das produ-
zierende Gewerbe. „Sowohl vor 
Ort als auch hier bei uns in Mit-
telsachsen“, ergänzte er. Die Uk-
raine gilt als die „Kornkammer 
Europas“. Dass der Ausfall von 
Getreide in Größenordnungen 
Auswirkungen hat, sei bereits 
jetzt anhand der Preisentwick-
lungen sicht- und spürbar: So-
wohl in Bezug auf die Landwirte, 
die das Futter teurer zukaufen 
müssen, als auch in Bezug auf 
die Preise im Handel, die die 
Endverbraucher zahlen müssen. 
Einigkeit herrschte bei den Be-
teiligten aber dennoch darin, 
dass Hamsterkäufe nicht not-
wendig seien. Anspannungen in 
den Liefer- und Logistikketten 
sowie Düngebeschränkungen 
seien weitere Dinge, die den 
Tierhaltern und den Pflanzen-
produzenten gleichermaßen 
zu schaffen machen. „Wir wis-
sen nicht, wie wir nach Ostern 
die Bioproduktion, sprich die 
Eiweißversorgung, gewährleis-
ten sollen, wenn die Situation in 

der Ukraine so weitergeht“, ver-
deutlicht Gunther Zschommler.
Es existieren mindestens 50 
deutsche Landwirte, die haupt-
beruflich in der Ukraine aktiv 
seien. Gerade für sie sei die 
Situation besonders schwierig, 
wusste der mittelsächsische 
Amtstierarzt Dr. Markus Richter 
zu berichten. 

Auf möglichen Ausbruch der 
Schweinepest vorbereitet
In Mittelsachsen existieren 750 
schweinehaltende Betriebe. Die 
Zahl ist in den vergangenen fünf 
Jahren um 27 Betriebe gesun-
ken. „Die jetzige wirtschaftli-
che Situation ist bereits sehr 
schwierig. 2 Euro pro Kilogramm 
Schweinefleisch bekommen die 
Halter. Das ist zwar eine Stei-
gerung, dennoch bräuchten 
sie aber 2,50 Euro pro Kilo, um 
zumindest kostendeckend ar-
beiten zu können“, so RBV-Ge-
schäftsführer Peter Köhler. Das 
Letzte, was die Schweinehalter 
jetzt noch gebrauchen könn-
ten, sei ein Eintrag der Afrika-
nischen Schweinepest in einen 

Hausschweinbestand. Die drei 
Vertreter zeigten sich zufrie-
den mit dem Stand der Vorbe-
reitungen auf einen möglichen 
ASP-Ausbruch in Mittelsachsen 
seitens des mittelsächsischen 
Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramtes (LÜVA). Dr. 
Richter informierte:
• Es gibt regelmäßige Abstim-

mungen mit den hiesigen 
Jägern, Bürgermeistern und 
landratsamtsintern sowie mit 
dem Freistaat Sachsen. 

• Auf der Internetseite des 
Landkreises sind umfangrei-
che Informationsmaterialien 
sowie ein Frage-Antwort-Ka-
talog zu finden.

• Größere Schweinehalter sind 
von Mitarbeitern des LÜVA ak-
tuell schon besucht worden. 
Mittlere und kleinere folgen 
demnächst. 

• Es existieren fünf kühlbare 
Kadaversammelpunkte.

• 75 Kilometer Elektrozaun für 
ganz Sachsen sind vorhanden 
sowie 80 Kilometer Festzaun. 
„Über die Standorte des Fest-
zauns entscheidet das Landes-

tierseuchenbekämpfungszen-
trum, kurz LTBZ, nicht wir als 
Landkreis“, so Dr. Richter.

• Für den Fall eines positiven 
Befundes einer Wildschwein-
probe ist klar geregelt, dass 
der Krisenstab zusammen-
tritt, und dass kurzfristige 
Unterstützung seitens der GSQ 
sowie der Straßenmeistereien 
und der Jäger vorhanden sind. 

Die Beteiligten der Gesprächs-
runde signalisierten sich ihre 
gegenseitige Unterstützung im 
Ausbruchsfall: „Wichtig ist, dass 
wir möglichst frühzeitig über 
den Positivbefund informiert 
werden. Dann können wir auch 
sehen, wie wir gegebenenfalls 
beim Zaunbau unterstützen 
können“, so Werner Bergelt. 
Landrat Damm versprach ab-
schließend: „Wenn es um Stun-
den geht, werden wir uns die 
Hilfe holen, die gebraucht wird, 
und das entsprechende Material 
beschaffen. Dann wird es eine 
Entscheidung von mir geben, 
auch was die Finanzierung be-
trifft. Da mache ich keine Kom-
promisse.“ 

In Zettlitz wird die Dorfstraße 
ab 25. April grundhaft aus-
gebaut. Die Maßnahme sieht 
teilweise die Verschiebung von 
Stützmauern vor, um Engstel-
len zu beseitigen. Außerdem 
errichtet die Gemeinde einen 
einseitigen Gehweg und der zu-
ständige Wasserzweckverband 
einen Regenwasserkanal. Der 
Freistaat fördert das Projekt 
mit 50 Prozent der Baukosten, 
diese liegen allein für den 
Landkreis bei rund 900.000 
Euro. 
Die Arbeiten erfolgen in drei 
Abschnitten unter Vollsper-
rung. Der erste Bauabschnitt 
verläuft von der Arnsdorfer 
Straße bis Ceesewitzer Stra-
ße. Die Umleitung nach Met-
hau ist von der B 175 aus Rich-
tung Aitzendorf möglich. Der 
zweite Bauabschnitt erstreckt 
sich vom Abzweig Cessewitzer 

Straße bis Feuerwehr, der drit-
te Bauabschnitt von Feuerwehr 
bis nach der Zufahrt „Zur Kir-
che“.

Neue Brücke für Ringethal
Im Mittweidaer Ortsteil Ringet-
hal wird bereits seit Ende März 
gebaut. Für 300.000 Euro sa-
niert der Kreis eine Brücke über 
den Auenbach und erneuert ei-
nen Durchlass. Bei dem Geld 
handelt es sich vollständig um 
Eigenmittel. Konkret werden 
bis Juni die Überbauplatten der 
Brücke über den Auenbach sa-
niert sowie die Abdichtung und 
die Asphaltschichten erneuert. 
Auch hier sind die Arbeiten nur 
unter Vollsperrung möglich. 
Die Umleitung erfolgt über 
die Waldheimer Straße nach 
Mittweida und von dort über 
die Weinsdorfer Straße nach 
Weinsdorf und umgekehrt.

Dorfstraße in Zettlitz wird  
ausgebaut

Aktuelle Straßensperrungen unter 

www.landkreis-mittelsachsen.de 

Erster Spatenstich für Geh-Radweg zwischen Oederan 
und Börnichen
Da ließ sich Wilfried Metzler 
nicht zweimal bitten: Beherzt 
griff der Einwohner des Oe-
deraner Ortsteils Börnichen 
zum Spaten, um gemeinsam 
mit Mittelsachses Vizelandrat 
Dr. Lothar Beier und Oederans 
Bürgermeister Steffen Schnei-
der den symbolischen ersten 
Spatenstich für den Geh-Rad-
weg zwischen Oederan und 
Börnichen zu vollziehen. 2014 
hatte er eine Unterschriftenlis-
te, die sich für den Bau einsetzt, 
initiiert und dem Bürgermeister 
übergeben. Radfahrer und Fuß-
gänger kommen bald sicherer 
von Oederan in den Ortsteil Bör-
nichen. Der Geh-Radweg an der 
Kreisstraße 7794 wird rund 630 
Meter lang und soll im August 
fertiggestellt sein. 
„Die Gesamtbaukosten betra-
gen rund 450.000 Euro. Die Ge-
meinde und wir als Landkreis 
tragen jeweils 80.000 Euro. 
Das ist eine große Summe, aber 
gut angelegtes Geld im Sinne 
der Bürger“, so Mittelsachsens 
erster Beigeordneter Dr. Lothar 
Beier. Zwischen Ortsausgang 
Börnichen und Ortseingang 

Oederan ist der Landkreis für 
den Ausbau zuständig. „Es han-
delt sich hierbei um den ers-
ten Geh-Radweg, den wir als 
Landkreis überhaupt bauen“, 
ergänzte Beier. 
Innerorts übernimmt die Stadt 
Oederan den Bau: Der gepflas-
terte Gehweg in Oederan wird 
erneuert, zwischen Oederan 
und Börnichen entsteht ein 
Geh-Radweg in Asphaltbau-

weise. Außerdem muss in Bör-
nichen eine Stützwand neu her-
gerichtet werden und auf der 
gesamten Strecke ist eine neue 
Beleuchtung geplant. 
Bürgermeister Schneider ver-
wies darauf, dass mit dem Bau 
ein wichtiger Beitrag zur Ver-
vollständigung der Anbindung 
zum Radfernweg „Sächsische 
Städteroute I-8“ hergestellt 
werde.

Der erste Spatenstich ist getan: Oederans Bürgermeister Steffen Schneider, Wil-
fried Metzler, Susann Leithoff  und Dr. Lothar Beier (von links) haben zum Spaten 
gegriffen.  Foto: Landratsamt
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Ende Februar hat Mittelsach-
sens Landrat Matthias Damm 
die Bestellungsurkunden zum 
ehrenamtlichen stellvertreten-
den Kreisbrandmeister an Chris-
tian Fiedler, Kevin Franz, Ingo 
Gruß, Gerd Irmscher, Steffen 
Kräher sowie Tobias Schumann 
überreicht. Vom Kreistag waren 
sie bereits im Dezember per Be-
schluss bestellt worden. „Auf-
grund der damals herrschenden 
Corona-Infektionslage hatten 
wir den Akt der Übergabe der 
Urkunden jedoch verschoben“, 
so Damm. Er nutzte die Gele-
genheit, um sich mit den Ka-
meraden auszutauschen und 
die sechs Männer etwas besser 
kennenzulernen. 
Sie fungieren zum einen als 
beratende Ansprechpartner für 
die Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerweh-
ren in Mittelsachsen und zum 
anderen als Bindeglieder zwi-
schen den Einsatzkräften sowie 

dem Landkreis. „Und das tun sie 
in ihrer Freizeit, zusätzlich zu 
den ohnehin schon unzähligen 

Übungs-und Einsatzstunden. 
Dafür gilt ihnen mein beson-
derer Dank“, so der Landrat 

weiter.
Einsatzkraft und Einsatzwil-
len sind elementare Werte für 

eine leistungsstarke Truppe. 
Denn nur, wenn Willen, Kön-
nen und Gerät zusammenpas-
sen, ist eine spürbare Hilfe 
in jeder Gefahr möglich. „In 
unserem Referat Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz arbeiten hochmo-
tivierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die ebenfalls ein 
offenes Ohr für die ehrenamt-
lichen Stellvertreter des Kreis-
brandmeisters haben werden“, 
versprach Matthias Damm. Er 
wünschte den sechs Männern 
für ihre neue Aufgabe gutes 
Gelingen. Zusammen mit dem 
hauptamtlichen Kreisbrand-
meister Tommy Kühn sind die 
ehrenamtlichen Stellvertreter 
Ansprechpartner für die mehr 
als 5000 aktiven Kameradinnen 
und Kameraden in den 53 Stadt- 
und Gemeindefeuerwehren 
sowie 211 Ortsfeuerwehren. 
Hinzu kommen mehr als 1500 
Mitglieder in Jugendwehren.

Landrat bestellt ehrenamtliche stellvertretende Kreisbrandmeister offiziell

Gruppenfoto mit den sechs Neubestellten, Landrat Matthias Damm (3. v. r) und dem hauptamtlichen Kreisbrandmeister 
Tommy Kühn (r).  Foto: Landratsamt

Bau- und Grünfibel: Leitfaden für zeitgemäßes Bauen, Planen und Gestalten

Der Landkreis bietet mit seinen mehr als 480 Siedlungen eine faszinierende Vielfalt. Das Pilotprojekt Bau- und Grünfibel soll bis zum Ende des Jahres stehen sowie 
Handlungsempfehlung und Inspiration für Bauherren und Informationen für Kommunen und die Baubehörde liefern. 

Langgezogene Waldhufendör-
fer im Süden und in der Mitte, 
Bauernweiler im Bereich des 
Döbelner Lösshügellandes oder 
Platzdörfer der Rochlitzer Pfle-
ge: Der Landkreis Mittelsachsen 
hat eine faszinierende Vielfalt 
in Bezug auf seine Siedlungs-
struktur. „Das ist eine Besonder-
heit und sonst nicht zu finden“, 
sagt Prof. Dr. Catrin Schmidt. 
Sie ist Direktorin des Institutes 
für Landschaftsarchitektur der 
TU Dresden. Ihre Mitarbeiter 
und Studenten waren und sind 
derzeit im gesamtes Landkreis 
unterwegs und erkunden die 
mehr als 480 Siedlungen, re-
cherchieren in Literatur und 
Archiven. Aus den gesammelten 
Informationen soll bis Ende des 
Jahres die Bau- und Grünfibel 
für Mittelsachsen entstehen. 
Ein Projekt mit Pilotcharakter. 

Was beinhaltet die Bau- und 
Grünfibel?
Geplant ist eine Web-Platt-
form zur regionalen Siedlungs-
entwicklung und Baukultur. 
Mit wenigen Klicks lassen sich 
Infos zur Dorfform, ein Steck-
brief der Siedlungsstruktur, 
gegebenenfalls historische 

Karten, gelungene Beispiele 
und Besonderheiten abrufen. 
Zur Fibel gehören drei Fach-
gutachten zu denkmalpflegeri-
schen, architektonischen und 
baurechtlichen Aspekten.
Entwickelt werden Leitlinien, 
wie Dorfformen abgerundet und 
Randbereiche sinnvoll ergänzt 
werden können, wo es vertret-
bar ist, ggf. auch noch Einzel-
bebauung zulassen - also wie in 
Zukunft gebaut und baulich er-
halten werden soll. Dabei geht 
es nicht darum vorzuschreiben, 
welche Farbe die Fassade und 
Im Größe die Fenster haben dür-
fen. Sie ersetzt auch nicht die 

Entscheidung der Baubehörde, 
aber sie bietet Orientierung und 
Maßstab für Bewertungsspiel-
räume und die  Vermeidung von 
Zersiedelung. Interessierte Bau-
herrn entwickeln auch eine Art 
Gespür für die örtliche Bauwei-
se und erhalten eine Orientie-
rung für geplante Bauvorhaben. 
Sie erfahren zum Beispiel, wo 
es regional typische Baumate-
rialien gibt. Und weil es ohne 
„Grün“ ringsherum nicht geht, 
wird es auch dazu Vorschläge 
geben. Das Projekt ist eng ver-
zahnt mit der Nestbauzentrale. 
Es handelt sich um ein FR-Regio 
mitfinanziertes Projekt auf der 

Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushalts 2021.

Wer soll sie nutzen?
Neben Bewohnern und Bauher-
ren, sind auch für die Kommu-
nen die Leitlinien beim Thema 
Siedlungsentwicklung interes-
sant. Die Baufibel soll Ratgeber 
und Entscheidungshilfe sein. „Es 
gibt die ambitionierte Zielstel-
lung einer Innen- vor Außenent-
wicklung“, erklärt Erik Wagner, 
Leiter des Referats Bauantrags-
bearbeitung im Landratsamt. 
Hierzu gehört auch, sich mit 
dem Baulückenbegriff ausein-
anderzusetzen, der in lockeren 
Bebauungsstrukturen eben auch 
mehr Spielraum geben muss. 
Demgegenüber stehen die häu-
fig kompakten Eigenheimsied-
lungen an den Ortsrändern, die 
meist das Ergebnis einer nicht 
vorhandenen Bebauung im Be-
bauungszusammenhang sind. 
„Auch der Klimaschutz, die 
Vorsorge bei Hochwasser und 
Starkregen spielen eine Rolle“, 
zählt Wagner auf. Die städte-
baulichen Leitlinien würden in 
zukünftige Genehmigungen ein-
fließen, wenn es zum Beispiel 

um Flächennutzungspläne geht. 
Wagner betont, dass es bei dem 
Projekt nicht nur um den Erhalt 
alter Gebäude und Höfe geht. 
„Es gibt auch viele Neubauten, 
die sich gut ins Ortsbild einfü-
gen.“

Wie ist der aktuelle Stand und 
wie geht es weiter?
Aktuell werden die Steckbrie-
fe erarbeitet. Im Mai sind drei 
Workshops in unterschiedlichen 
Regionen geplant, an denen sich 
Bürger, Vereine, Planer, Städ-
te und Dörfer gern beteiligen 
können. „Dabei wollen wir 
unsere Ergebnisse vorstellen 
und diskutieren“, erklärt Cat-
rin Schmidt. Eine Gelegenheit, 
um konkrete Konfliktfälle bzw. 
Probleme, aber auch Vorzeige-
beispiele anzusprechen. „Wir 
sind aber schon jetzt dankbar 
für Hinweise zu Literatur, Tipps 
zu gelungenen Beispielen für 
ländlich integriertes Bauen oder 
zu typischen Fragestellungen 
vor Ort.“ Nach den Workshops 
werden die Leitlinien erarbei-
tet. Bis Ende des Jahres soll die 
Bau- und Grünfibel konzeptio-
nell erarbeitet sein und 2023 
online gehen. 

Im Oederaner Ortsteil Gahlenz wird eine alte Scheune saniert und in Zukunft als 
Wohnhaus genutzt.  Foto: Landratsamt
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Ein neuer stationärer Blitzer 
ging Anfang März in Naundorf 
(Bobritzsch-Hilbersdorf) in 
Betrieb. Er steht an der Bun-
desstraße 173 in Fahrtrichtung 
Freiberg kurz vor der Brücke 
und soll die Fahrzeugführen-
den zur Einhaltung der Ge-

schwindigkeitsbeschränkung 
auf 30 Stundenkilometer an-
halten. Denn der nachfolgen-
de Kreuzungsbereich Dresdner 
Straße/Grillenburger Straße/
Dorfstraße/Rosental ist von 
der Kreis-Unfallkommission als 
Unfallhäufungsstelle eingestuft 

worden. Das Landratsamt hat 
damit aktuell insgesamt acht 
Messstationen zur Geschwindig-
keitsüberwachung in Betrieb. 
Die übrigen stehen in Leisnig, 
Flöha, Lichtenwalde, Burg-
städt, Schlegel, Greifendorf 
und Siebenlehn.

Neuer Blitzer geht in Betrieb

Der Kreistag hat am 14. Juni 2017 eine neue Bekannt-
machungssatzung beschlossen. Diese regelt, dass 
öffentliche Bekanntmachungen künftig im Internet 
eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit 
erlangen. 
Es erscheint ein elektronisches Amtsblatt bei 
Bedarf  unter  www.landkre is -mitte l sachsen. 
de/amtsblatt.html.

Bürgerinnen und Bürger, die keinen Internetzugang 
haben, können sich aktuelle Bekanntmachungen an 
den drei Hauptstandorten des Landratsamtes ausdru-
cken lassen. Die Veröffentlichung eines elektronischen 
Amtsblattes wird auf Anfrage auch per E-Mail kommu-
niziert. Wer Interesse hat, kann sich über das Kontakt-
formular auf der Internetseite des Landkreises unter  
www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/kontakt.html 
dafür anmelden.
Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 24. Februar 
bis zum 4. April 2022:

• Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 
Umbau Westflügel des ehemaligen Krankenhauses 
zu einer Kindertagesstätte für 40 Krippen- und 
80 Kindergartenkinder inkl. der dazugehörigen 
Freiflächen, Spielgarten und 9 PKW-Stellplätze 
hier: 1. Verlängerung der Baugenehmigung Az.: 
18BAU1171-BGS01-18 auf dem Grundstück: Au-
gust-Bebel-Straße, Flurstück 692, 694/1 der Ge-
markung Frankenberg wird unter Nebenbestim-
mungen erteilt.

• Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) in der Neufassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) 
zuletzt geändert am 10. September 2021 (BGBl. 
I S. 4147) Erstaufforstung der Flurstücke 201/4, 
201/5, 201/6, 201/7 und 201/12 in der Gemar-
kung Wernsdorf und der Flurstücke 912/2, 920/2, 
926/2, 936a, 947/4 und 953/4 in der Gemarkung 
Langenleuba-Oberhain, der Stadt Penig

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämp-

fung von Infektionskrankheiten bei Menschen 
(Infektionsschutzgesetzes – IfSG) hier: Allge-
meinverfügung des Landkreises Mittelsachsen zur 
Absonderung von engen Kontaktpersonen, Ver-
dachtspersonen und positiv auf das Coronavirus 
getesteten Personen

• Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 
Dachgeschossausbau und Änderungen in einem 
Mehrfamilienwohnhaus einschl. Einbau von Dach-
fenstern, Außentreppenanlagen und Terrassentü-
ren auf dem Flurstück Nr. 71/5 der Gemarkung 
Kriebethal, Gartenleite 3 – 6, 09648 Kriebstein; 
Baugenehmigung vom 14. März 2021

• Information der Unteren Naturschutzbehörde Mit-
telsachsen über die Erhebung naturschutzfachli-
cher Daten auf Flächen in den Gemeinden Hartha, 
Flöha, Kriebstein, Rochlitz, Seelitz und Wechsel-
burg im Landkreis Mittelsachsen

• Information der Unteren Naturschutzbehörde Mit-
telsachsen über die Erhebung naturschutzfachli-

cher Daten auf Flächen im Landkreis Mittelsach-
sen

• Beschlüsse aus der 13. Sitzung des Kreistages Mit-
telsachsen vom 2. März 2022

• Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 
„Errichtung einer Werbeanlage“ in 09648 Mitt-
weida, Zimmerstraße, Flurstück Nr. 1126/3 der 
Gemarkung Mittweida – Baugenehmigung vom 18. 
März 2022

• 1. öffentlichen Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Kriebsteintalsperre

• Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämp-
fung von Infektionskrankheiten bei Menschen (In-
fektionsschutzgesetzes – IfSG)

• Einladung zur 14. Sitzung des Ausschusses für Um-
welt und Technik am 13. April 2022

• Einladung zur 12. Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses am 11. April 2022

• Einladung zur 14. Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses am 19. April 2022

Amtliche Bekanntmachungen im elektronischen Amtsblatt des Landkreises Mittelsachsen

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Beschluss KT 221/13./2022:
BV-KT 181/2022
Der Kreistag des Landkreises Mittelsachsen beschließt, 
für die in den Anlagen 1 bis 3*) aufgeführten Vorhaben 
an Kreisstraßen und deren Ingenieurbauwerken den 
Landrat zu ermächtigen, dem jeweiligen Bieter mit 
dem wirtschaftlichsten Angebot den Zuschlag zu er-
teilen und die notwendigen Vertragserweiterungen im 
Rahmen der Bauausführungen zu vereinbaren. 
Diese Festlegung gilt nur, wenn die Vergabe in den 
zuständigen, regulären Gremien aus terminlichen 
Gründen nicht möglich ist bzw. zu einer unangemes-
senen Bauverzögerung führt.
(Stimmberechtigte: 78, dafür: 77, dagegen: 1, Ent-
haltungen: 0)

Beschluss KT 222/13./2022: 
BV-KT 185/2022
Die Bestellung des Herrn Thomas Raab zum stellver-
tretenden hauptamtlichen Kreisbrandmeister des 
Landkreises Mittelsachsen gemäß Kreistagsbeschluss 
KT 143/2021 wird mit Wirkung zum 01.01.2022 zu-
rückgenommen. 
(Stimmberechtigte: 78, dafür: 78)

Beschluss KT 223/13./2022:
BV-KT 187/2022
1. Der Landrat wird beauftragt, in der zuständigen 

Verbandsversammlung des ZVMS der in der Anlage 
Nummer 2 beigefügten Neufassung der Satzung des 
Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen 
über die Schülerbeförderung und die Erstattung 
der notwendigen Beförderungskosten (Schülerbe-

förderungssatzung SBS) zuzustimmen.
2. Des Weiteren erhält der Landrat den Auftrag, bis zur 

Kreistagssitzung 11. Mai 2022 als freiwillige Leistung 
des Landkreises ein Förderinstrument zur Familien-
unterstützung zu entwickeln, welches im Ergebnis 
den Eigenanteil des Erwerbs des Bildungstickets 
für Schüler der Klassenstufen 1 bis 4 auf jährlich 
60 EUR begrenzt.

3. Der Landrat wird beauftragt zu prüfen, dass zur 
Verminderung von Verwaltungsaufwand die Erstat-
tungssumme von 120,00 EUR direkt über den ZVMS 
vorgenommen wird.

4. Der Landrat wird beauftragt zu prüfen, dass mit 
der Zielstellung zur Reduzierung von Verwaltungs-
aufwand die Erstattung der 120,00 EUR bereits bei 
Verkauf des Bildungstickets vorgenommen wird. 

5. Der Landrat wird beauftragt zu prüfen, ob die Schü-
ler des zweiten Bildungsweges, z. B. Freiberg-Kolleg 
ebenfalls das Bildungsticket erhalten können.

(Stimmberechtigte: 75, dafür: 62, dagegen: 12, Ent-
haltungen: 1)

Beschluss KT 224/13./2022:
BV-KT 175/2021
Der Kreistag des Landkreises Mittelsachsen beschließt, 
den Landrat zu beauftragen, ein regionales Energie- 
und Klimaschutzkonzept zu erstellen.
(Stimmberechtigte: 71, dafür: 11, dagegen: 52, Ent-
haltungen: 8)
Der Antrag wurde abgelehnt.

Beschluss KT 225/13./2022:
BV-KT 180/2022

Der Beschluss des Kreistages KT 010/01./2019 vom 
07.08.2019 hinsichtlich der Bestellung der weite-
ren Mitglieder für den Aufsichtsrat der GIZEF GmbH 
Zentrum für Innovation und Unternehmertum wird 
aufgehoben.
(Stimmberechtigte: 68, dafür: 68)

Beschluss KT 226/13./2022:
BV-KT 180/2022
Der Kreistag Mittelsachsen bestellt folgende weitere 
Mitglieder für den Aufsichtsrat der GIZEF GmbH Zen-
trum für Innovation und Unternehmertum: 
1. Volker Haupt
2. Andreas Beger
3. Dr. Gerold Schramm
4. Tom-Hendrik Runge
(Einigung – Stimmberechtigte: 68, dafür: 68)

Beschluss KT 227/13./2022:
BV-KT 182/2022
Der Kreistag des Landkreises Mittelsachsen wählt je-
weils für den Rest der Wahlzeit 
Herrn Robert Schramm (AfD) als stimmberechtigtes 
Mitglied und 
Herrn Hans-Dietrich Gräfe (AfD) als stellvertretendes 
stimmberechtigtes Mitglied (persönlicher Stellver-
treter) 
in den Jugendhilfeausschuss.
(offene Wahl – Stimmberechtigte: 66, dafür: 61, da-
gegen: 0, Enthaltungen: 5)

Beschluss KT 228/13./2022:
BV-KT 183/2022

Der Beschluss des Kreistages Mittelsachsen (KT 
003/01./2019) vom 07.08.2019 zur Bildung des Aus-
schusses für Umwelt und Technik wird aufgehoben.
(Stimmberechtigte: 66, dafür: 66)

Beschluss KT 229/13./2022:
BV-KT 183/2022
Der Kreistag beschließt, die Mitglieder und Stellver-
treter für den Ausschuss für Umwelt und Technik nach 
dem Stärkeverhältnis der Fraktionen zusammenzu-
setzen (Benennungsverfahren nach § 38 Abs. 2 Satz 
4 ff. SächsLkrO).
(Stimmberechtigte: 65, dafür: 63, dagegen: 1, Ent-
haltungen: 1)

Beschluss KT 230/13./2022:
BV-KT 183/2022
Der Kreistag beschließt in Anwendung des d´Hondt-
schen Höchstzahlverfahrens folgende Sitzverteilung 
für die Mitglieder und Stellvertreter des Ausschusses 
für Umwelt und Technik:
Fraktion CDU/RBV 6 Sitze
Fraktion AfD 4 Sitze
Fraktion FWM 3 Sitze
Fraktion DIE LINKE. 2 Sitze
Fraktion SPD 1 Sitz
Fraktion FDP 1 Sitz
Fraktion Die Grünen 1 Sitz.
(Stimmberechtigte: 68, dafür: 68)
*) zur Beschlussvorlage

gez. Matthias Damm
Landrat

Beschlüsse aus der 13. Sitzung des Kreistages Mittelsachsen vom 2. März 2022

Der Begleitausschuss mit Vertre-
tern der Zivilgesellschaft und des 
Kreistages hat jetzt die Förder-
mittel des Lokalen Aktionsplans 
„Toleranz ist ein Kinderspiel“ 
vergeben. Über 35 Projekte 
erhalten in diesem Jahr eine fi-
nanzielle Unterstützung. Derzeit 
erstellen die Verantwortlichen 
die notwendigen Zuwendungs-
bescheide. In diesem Jahr ste-
hen 160.000 Euro an Mitteln des 

Bundes, des Freistaats und des 
Landkreises zur Verfügung. 
Beispielsweise gibt es mehrere 
Workshops zur Gewaltpräven-
tion, Mobbing, aber auch zum 
Umgang mit Medien und Fake 
News. Außerdem werden ein 
Planspiel „Gerichtsverhand-
lung“ und die geschichtliche 
Aufarbeitung der Gemeinde 
Rossau im April 1945 sowie 
eine Vortragsreihe mit dem 

Titel „500 Jahre Stadtkirche 
Burgstädt. Christlicher Glaube 
und politische Verantwortung“ 
geplant. Kleinprojekte im Wert 
bis 800 Euro können weiterhin 
kurzfristig eine Förderung im 
Landratsamt beantragen. Da-
für stehen rund 5.000 Euro zur 
Verfügung. Ausführliche Infor-
mationen zum Aktionsplan gibt 
es im Internet unter www.akti-
onsplan-mittelsachsen.de.

Lokaler Aktionsplan: Fördermittel vergeben KURZ NOTIERT
Gesamtbericht zum ÖPNV
Der Gesamtbericht nach Art 7 (1) VO 1370/2007 für das Jahr 2020 zum 
Öffentlichen Dienstleistungsauftrag zur Erbringung von gemeinwirtschaft-
lichen Nahverkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
im Landkreis Mittelsachsen ist im Internetauftritt unter www.landkreis- 
mittelsachsen.de/das-amt/behoerden/abteilung-verkehr-und-bauen.
html veröffentlicht.

Aktion für Kitas gestartet
Die EKM lädt alle Hort- und Kindereinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 
zur Lernaktion ein. Sie steht unter dem Motto „AUS ALT MACH NEU, ZUM 
WEGWERFEN ZU SCHADE“ und lockt mit wertvollen Preisen. Die Aktion 
zeigt, dass augenscheinlicher Müll nicht immer wertlos sein muss. In Form 
von Upcycling können den Kindern neue Einblicke in die Wiederverwendung 
vermittelt werden. Alle weiteren Informationen erhalten Interessierte 
unter der Tel. 03731 2625-41 oder unter www.ekm-mittelsachsen.de.

Foto: Landratsamt
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Am 17. April, zwischen 14:00 
und 18:00 Uhr, sind alle Fami-
lien eingeladen den Ostersonn-
tag im historischen Ambiente 
zu verbringen. Auch wenn es 
draußen stürmen, regnen oder 
sogar schneien sollte, ist für eine 
Schlechtwettervariante gesorgt. 
Die Kinder können wieder kreativ 
sein und kleine Ostergeschenke 
basteln. Um 14:00 und 16:00 Uhr 
wird es spannend, denn dann be-
ginnt am vorderen Tor jeweils 

eine Führung über die Zeit der 
Ritter und die Rochsburg. Ge-
meinsam mit dem Gästeführer 
geht es auf Suche nach kleinen 
Osterüberraschungen. 
Die Karten für dieses Abenteuer 
gibt es an der Museumskasse zu 
erwerben: 6 Euro pro Kind, 5 
Euro pro Erwachsenen. 
Vor oder nach dem Beutezug 
können sich die Nachwuchsrit-
ter auch noch am Bogenschießen 
versuchen. 

Ostern auf der Rochsburg –  
ein Familiennachmittag im Schloss

Über Freiberg an die Ostsee

Chemnitz bekommt nach 16 
Jahren wieder Anschluss an das 
Fernverkehrsnetz der Deutschen 
Bahn (DB). Der Zweckverband 
Verkehrsverbund Mittelsach-
sen (ZVMS) erteilte der DB 
Fernverkehr AG den Zuschlag 
für ihr Konzept einer Verlänge-
rung der Intercity-Linie 17 von 
Warnemünde und Berlin über 
Dresden bis Chemnitz. Finan-
ziert wird das Vorhaben vom 
Sächsischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr (SMWA). Auch in Freiberg 
soll der Zug halten. 
Die Verbindung startet offiziell 
am 12. Juni 2022: Jeden Mor-
gen um 06:26 Uhr und 08:26 
Uhr rollen die vierteiligen Dop-
pelstock-Intercitys täglich von 
Chemnitz über Dresden nach 
Berlin (Flughafen Berlin Bran-
denburg – BER, Hauptbahnhof) 
sowie nach Warnemünde. Die 

Züge machen nach zweieinhalb 
Stunden Halt am neuen Berliner 
Airport. Von da dauert es noch 
rund drei Stunden bis Warne-
münde. In der Gegenrichtung 
verkehren die Züge täglich ab 
Warnemünde 13:52 Uhr und 
15:52 Uhr über Rostock, ab 
Berlin 16:26 Uhr und 18:26 Uhr, 
über Flughafen BER sowie Dres-

den und erreichen Chemnitz 
gegen 19:30 beziehungsweise 
21:30 Uhr.
Zwischen Chemnitz und Dresden 
werden in den Zügen auch Nah-
verkehrsfahrkarten anerkannt. 
Die Verbindungen können in ei-
nigen Wochen im Reisezentrum, 
im DB Navigator und auf www.
bahn.de gebucht werden.

Der neue Intercity der Deutschen Bahn bei der Einfahrt in den Chemnitzer Haupt-
bahnhof.  Foto:  VMS

Aus dem Theater-Programm

Chrokonzert
John Rutters „Magnificat“ sowie 
Chormusik des 21. Jahrhunderts 
erklingt in einem Konzert, das 
der Opernchor des Mittelsächsi-
schen Theaters unter der Leitung 
von Chordirektor Peter Kubisch 
präsentiert: am Ostersonntag 
um 19:00 Uhr in der Freiberger 
Nikolaikirche und am Samstag, 
30. April, um 19:30 Uhr in der St. 
Nicolaikirche in Döbeln.

Konzert der Philharmonie
Der Schwerpunkt des 6. Sinfonie-
konzertes der Mittelsächsischen 
Philharmonie liegt auf Kompo-
sitionen George Gershwins, der 
Elemente des Jazz mit klassi-
scher Musik verbinden und so 
eine neue amerikanische Musik 
erschaffen wollte. Neben sei-
ner „Cuban Overture“ kommt 
das mitreißende Symphonic 
Picture mit Melodien aus der 
Oper „Porgy and Bess“ zu Ge-

hör. Mit dem Werk „Huapango“ 
von José Pablo Moncayo stellt 
Kapellmeister José Luis Gutiér-
rez dem Publikum die inoffizielle 
Nationalhymne seiner mexikani-
schen Heimat vor: am 20. April 
um 19:30 Uhr im Fernsehstudio 
der Hochschule Mittweida, am 
21. April um 19:30 Uhr in der 
Freiberger Nikolaikirche sowie 
am 20. April um 20:00 Uhr im 
Volkshaus Döbeln.

„Außer Kontrolle“ im Theater 
Döbeln
Gelegenheit macht Liebe, denkt 
sich Staatsminister Willey und 
verabredet sich mit der Sekre-
tärin der Opposition in der Suite 
eines noblen Hotels, anstatt im 
Parlament seine Arbeit zu tun. In 
Ray Cooneys gleichnamiger Ko-
mödie gerät die Situation jedoch 
zunehmend „Außer Kontrolle“: 
am 16., 23. und 29. April jeweils 
um 19:30 Uhr im Theater Döbeln.

Probenfoto: Gaetano Donizettis Komische Oper „Don Pasquale“ feiert am 6. Mai 
im Theater Döbeln Premiere. In Freiberg stehen am 28. und 29. April die letzten 
Vorstellungen der Saison auf dem Spielplan. Foto: Mittelsächsisches Theater

KURZ NOTIERT

Abend der Vereine in der 
Lommatzscher Pflege 
Der Förderverein für Heimat und 
Kultur in der Lommatzscher Pflege 
e. V. und das Sächsische Landeskura-
torium Ländlicher Raum e. V. laden 
alle Vereine zum Austausch ein. Die 
Veranstaltung am 26. April um 18:00 
Uhr im Schützenhaus Lommatzsch 
thematisiert die aktuell gültigen 
Neuerungen in der Gemeinnützig-
keit, Regelungen rund um Steuern 
und Spenden und weitere Erleichte-
rungen für Vereine. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldungen per 
E-Mail unter anmeldung@lommatz-
scher-pflege.de oder unter der Te-
lefonnummer 035241 8150-82 sind 
erwünscht.

Stellen zu besetzen
Der Zweckverband Naturpark „Erz-
gebirge/Vogtland“ besetzt in Mul-
denhammer eine Stelle in der Fach-
beratung als Elternzeitvertretung. 
Unter anderem sind neue Projekte 
zu Entwickeln und zu betreuen. 
Mehr Informationen unter www.
naturpark-erzgebirge-vogtland.
de. Der Zweckverband Kriebstein-
talsperre sucht einen Schiffsführer 
(m/w/d) sowie Campingplatz- und 
Servicemitarbeiter (m/w/d). Teil-
weise sind diese Stellen auf 450-Eu-
ro-Basis zu besetzen. Die ausführli-
chen Stellenausschreibungen stehen 
unter www.kriebsteintalsperre.de.

Redaktions- und 
Anzeigenschluss der 

nächsten Ausgabe des 
Mittelsachsenkuriers  

am 7. Mai 2022: 

25. April 2022



9. April 2022   Seite 13

Anzeigen



Seite 14   mittelsachsenkurier. 

Anzeige

KURZ NOTIERT

Saisoneröffnung mit dem 
Osterhasen
Die Miskus-Märchenfiguren treffen 
sich mit der Osterhasen-Familie 
am Karfreitag, ab 10 Uhr an der 
Talsperre Kriebstein am neuen 
Besucherzentrum, um gemeinsam 
den Frühling und die Miskus-Saison 
einzuläuten. Frau Holle, das tapfere 
Schneiderlein, der gestiefelte Kater, 
der Froschkönig und viele weitere 
Figuren aus dem Märchenland freu-
en sich darauf, wieder mit vielen 
Gästen das Osterfest zu feiern. Auf 
der Bühne stellen sich die Gäste aus 
dem Märchenland persönlich vor, 
bevor es auf die allererste Schiff-
fahrt der Saison auf der Talsperre 
Kriebstein gehen kann. So wie in 
den vergangenen Jahren schon eine 
gute Tradition, erhält jedes Kind, 
das dem Osterhasen und den Mär-
chenfiguren sein eigenes Kunstwerk 
überreicht, einen Schokohasen. Aus 
allen gemalten Bildern werden drei 
Familienkarten für eine Schifffahrt 
auf der Talsperre Kriebstein verlost.

Anzeigen
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